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1. Einführung 

Die politische Bildung (PB) ist ein Instrument, mit dem die Menschen darüber informiert werden sollen, 
wie sie "gute" und "aktive" Bürger werden können, obwohl Vorstellungen darüber, was eine solche Person 
ausmacht, in jedem Land unterschiedlich wahrgenommen und/oder verstanden werden können 
(Mouritsen und Jaeger, 2018). Sie kann eine Mischung verschiedener Dimensionen umfassen, wie Werte 
(von Autonomie zu sozialer Gerechtigkeit), Tugenden (von Toleranz zu Selbstvertrauen), Identität (von 
national zu multikulturell) sowie kognitive Fähigkeiten und Kenntnisse (Verständnis dafür, wie 
Institutionen arbeiten und/oder die Fähigkeit, kritisch zu denken). 

Die wachsende Diversität der einzelnen europäischen Mitgliedstaaten, z.B. aufgrund von 
Migrationsströmen, trägt dazu bei, die Erwartungen an die Europäische Gemeinschaft zu erhöhen. In 
diesem Projekt dient dies als Ansatz, den Fokus auf ein tieferes Wissen und Verständnis über die Ursprünge 
und die Funktionsweise der EU zu legen: Vielfalt und kulturelle Identität in Europa, die wichtigsten 
Entwicklungen in der nationalen, europäischen und Weltgeschichte; die multikulturelle und 
sozioökonomische Dimension der europäischen Gesellschaften sowie das Verhältnis der nationalen 
kulturellen Identität innerhalb des gesamteuropäischen Identitätsrahmens. 

Der allgemeine Kenntnisstand über die Europäische Union, ihre Politik und ihre Institutionen ist nach wie 
vor nicht optimal, da ein großer Teil der Bevölkerung wenig oder gar keine Kenntnisse oder Informationen 
über die EU besitzt. Dies gilt insbesondere für Erwachsene in benachteiligten Situationen wie MigrantInnen 
oder ethnische Minderheiten, Geflüchtete und kürzlich angekommene Einwanderer. Das Wissensdefizit 
beinhaltet ein grundlegendes Unverständnis der Europäischen Union selbst, wobei nur 20% der 
Erwachsenen in der Lage sind, einfache Fragen zur Union richtig zu beantworten (z. B. Anzahl der 
Mitgliedstaaten, Präsidentschaft und Wahlen des EP) {COM (2018) 23 final}. Das CivicAl-Projekt zielt darauf 
ab, die Lücke in der staatsbürgerlichen Bildung für benachteiligte Erwachsene in sechs EU-Ländern zu 
schließen, indem es die Bedeutung der außerschulischen Aspekte der PB im Hinblick auf die 
Verschmelzung des heutigen multikulturellen Europas in einem Multi-Level- und Multi-Akteurs-Ansatz 
hervorhebt. 

Die wichtigsten Ziele des Projekts bestehen darin, benachteiligte Lernende durch PB dabei zu unterstützen, 
ihrer sozialen Ausgrenzung entgegenzuwirken; Unterstützung einer PB, die ihren Fokus auf verschiedene 
Kulturen, Religionen und Überzeugungen legt, um das Wissen und Verständnis über gemeinsame Werte 
zu verbessern und ein demokratisches Lernumfeld zu schaffen mit Möglichkeiten für staatsbürgerliches 
Engagement und Freiwilligentätigkeit als Hauptziel. Darüber hinaus zielt das Projekt darauf ab, die 
Erwachsenenbildner zu stärken, indem innovative pädagogische Ansätze entwickelt werden, die es ihnen 
ermöglichen, mit der kulturellen Vielfalt in einem nicht formalen Lernumfeld umzugehen. Zugleich zielt 
das Projekt darauf ab, eine enge Zusammenarbeit zwischen der Zivilgesellschaft, den Bildungs- und 
Kulturorganisationen, den lokalen Behörden und dem privaten Sektor aufzubauen, um eine aktive 
Beteiligung aller Mitglieder der Lerngemeinschaft den Erwerb von staatsbürgerlichen Kompetenzen zu 
gewährleisten und eine breitere Gemeinschaft in die Förderung der EU-Werte, der Kultur und der sozialen 
Integration benachteiligter erwachsener Lernender einzubeziehen. 

Das vorliegende Handbuch für Lehrende bietet mit einem speziellen Schulungspaket zum Thema Politische 
Bildung eine Unterstützung für diejenigen, die Erwachsene benachteiligter Gruppen informieren und 
schulen möchten
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2. ZIELE DES HANDBUCHS 

Das Ziel dieses Handbuchs für Lehrende besteht in der systematischen Anleitung von Lehrenden, ein 

professionelles Schulungspaket zur politischen Bildung anzubieten. Es stattet sie mit allen erforderlichen 

Kenntnissen zur Thematik sowie zur Strukturierung der Lehreinheiten aus. Es bietet eine umfassende 

Übersicht über die wichtigsten theoretischen und praktischen Informationen, Fähigkeiten und Prozesse, 

die für das Angebot des Schulungspakets relevant sind.   

Wer kann das Handbuch nutzen? 

Dieses Handbuch für Lehrende kann von Lehrenden und/oder Akteuren auf dem Gebiet der Integration 

genutzt werden, um der Zielgruppe Informationen zur staatsbürgerlichen Bildung zu vermitteln. Das in 

diesem Handbuch angebotene Schulungspaket soll sowohl den Weiterbildnern von MigrantInnen als auch 

Personen helfen, die sich für die Gleichstellung sozialer Minderheiten einsetzen. Es kann als 

Einführungspaket sowohl für neuankommende Asylbewerbende und Geflüchtete als auch für andere 

sozial ausgegrenzte Gruppen (d. H. Roma oder andere sozial ausgegrenzte Gruppen) verwendet werden. 

Darüber hinaus kann das Handbuch auch für diejenigen von Nutzen sein, die über organisatorische 

und/oder politische Fähigkeiten verfügen, um die Bedeutung der politischen Bildung als Teil eines 

einheitlichen Plans zur sozialen Integration zu verstehen. 

Da das Handbuch für Lehrende eine vollständige Beschreibung des Aufbaus und der Struktur des Projektes 

bereitstellt, ist es dennoch auch geeignet für jeden, der sich für die Ziele, den Themenbereich und das 

Fachgebiet interessiert:    

● Arbeitssuchende, die motiviert sind, die europäische Dimension zu verstehen und einen Arbeitsplatz 

in einem anderen Bereich/Land zu suchen  

● Menschen mit Behinderung 

● Benachteiligte Personen auf dem Arbeitsmarkt 

● Benachteilige Minderheiten in lokalen Gesellschaften 

● Asylsuchende 

● Menschen mit internationalem Schutz 

● Anerkannte Geflüchtete 

 

Obwohl dieses Handbuch in erster Linie für Schulungsleiter gedacht ist, kann es letztendlich auch 

Personen zugutekommen, die es für ihr eigenes Selbststudium verwenden möchten.
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3. STRUKTUR UND INHALT DES HANDBUCHS 

Dieses Handbuch für Lehrende enthält sechs Module, die in verschiedene Bestandteile gegliedert sind und 

jeweils mehreren Themen umfassen. Jedes Modul beginnt mit „Lernzielen“ und enthält theoretische und 

praktische Informationen, die die/der Lehrende zum Unterrichten der jeweiligen Themen verwenden 

sollte, sowie Vorschläge für Übungen und einschlägige Literatur. Jede Sitzung befasst sich mit einem 

separaten Bereich, der für die gesamte Schulung von Belang ist, und sollte im Gesamtkontext dieses 

spezifischen Schulungspakets betrachtet werden. Dies kommt auch Personen zugute, die ihr Verständnis 

für ein spezielles Modulthema als eigenständige Lernaktivität verbessern möchten und damit nicht als Teil 

des gesamten Schulungspakets. 

Es wird empfohlen, die Schulung so interaktiv und beteiligungsorientiert wie möglich zu gestalten. Um die 

Lernergebnisse zu verbessern, sollten die Lehrenden verschiedene Techniken anwenden, um die aktive 

Teilnahme der TeilnehmerInnen zu fördern. Dazu gehört, dass sie aufgefordert werden, persönliche 

Erfahrungen auszutauschen, zusätzliche Fragen zu stellen und sie mit Dilemmata zu konfrontieren. 

Materialien wie Fallstudien und Gruppenarbeiten wurden in die Sitzungen aufgenommen, um positive 

Lernergebnisse zu fördern. Natürlich ist es wichtig, dass die Lehrenden ihr eigenes Urteilsvermögen 

einsetzen und kulturelle Normen und Praktiken, sowie das Durchschnittsalter für jede Gruppe 

berücksichtigen, bevor beteiligungsfördernde Ansätze angewandt werden. 

 

Material für Lehrende und ergänzende Informationen 

Jede Einheit enthält eine detaillierte Beschreibung des Lernprozesses mit Zielen, Anweisungen und 

Richtlinien, die den Lehrenden helfen, jede Sitzung zu leiten. Das Trainerhandbuch enthält Verweise auf 

Hintergrundmaterialien und Handouts sowie andere Materialien, die zur Unterstützung des Lernens in 

den einzelnen Modulen zur Verfügung stehen. 

Das Handbuch ist nach einzelnen Modulthemen gegliedert und enthält eine Zusammenfassung der 

wichtigsten Lernziele für jede Sitzung sowie eine Liste von Hintergrundmaterialien. Das Handbuch kann 

zur Unterstützung der Sitzungen oder als eigenständige Ressource für diejenigen verwendet werden, die 

ein Verständnis der politischen Bildung erlangen möchten, insbesondere für diejenigen, die zuvor als 

sozial ausgegrenzte Gruppen und/oder benachteiligte Lernende beschrieben wurden. 
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4. VORBEREITUNG DER SCHULUNG 

 

4.1. Richtlinien 

Die von den Lehrenden und ReferentInnen des Trainings verwendeten Lehrmethoden sollen sicherstellen, 
dass die Lernziele gemäß dem vordefinierten Lehrplan gestaltet sind, die Teilnehmenden sich wohl fühlen 
und durch den Erfahrungslernzyklus (David Kolb) geführt werden. Auf diese Weise können die 
Teilnehmenden Kenntnisse erwerben, diese reflektieren, Schlussfolgerungen daraus ziehen und 
entscheiden, wie sie diese auf ihre eigenen Erfahrungen anwenden können. 

Die Lernenden sollten sich auch gegenseitig als Lernquelle nutzen, indem sie über reale Probleme in ihren 
Gemeinschaften berichten und Erkenntnisse wiedergeben, die ihnen unmittelbar von Nutzen sein 
werden, wenn sie in ihre Gemeinschaften zurückkehren. Dadurch übernimmt der/die Lernende die 
Verantwortung für sein/ihr eigenes Lernen. 

Es wird jedem/jeder LehrendEn/ReferentIn in der Erwachsenenbildung dringend empfohlen, im 
Unterricht eine Reihe von Schulungsmethoden anzuwenden, darunter: 

• Brainstorming 

• Gruppendiskussionen 

• Fallstudienpräsentation 

• Exkursion zu sozialen Unternehmungen 

• Rollenspiele 
 
Beziehen Sie „Energizer“ in die Schulung ein, um für ein gutes Lernklima zu sorgen. Sie als 
LehrendEr/ReferentIn können den „Energizer“ zu jedem beliebigen Zeitpunkt während der Sitzung 
verwenden (z.B. Auszeichnung, Anerkennung, Gruppenaktivität).  

 

Ihre DO’s können enthalten: 

• Seien Sie SMART (sowohl physisch als auch mental)! 

• Seien Sie sensibel für die Bedürfnisse der Lernenden und gehen Sie auf Nachfragen ein!  

• Hören Sie auf die Fragen der Schüler und sprechen Sie sie an! 

• Wenn Sie das Gefühl haben, dass einige Schüler Sie nicht verstehen, versuchen Sie, für Klarheit zu 
sorgen! 

• Sprechen Sie WENIGER, lassen Sie die Teilnehmer MEHR sprechen! 

 

4.2. Vorbereitung 

a) Benötigte Materialien 
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Geräte und Ausstattung: Der/die Lehrende/ReferentIn ist dafür verantwortlich, dass alles Erforderliche 
für einen reibungslosen Ablauf der Schulungseinheiten vorhanden ist. Der/die Lehrende muss seine 
eigene Checkliste erstellen. 

Eine einfache Checkliste sollte enthalten: 

o Agenda 

o Handouts mit den Hauptpunkten der Veranstaltung 

o Beamer (Projektor) + Projektionswand 

o Kompatible Technik (Laptop/Smartphone/Tablet), um ggf. Lernplattformen zu erreichen 

o Internetzugang, um Lernplattformen zu erreichen und an Quiz- und Übungsspielen online 
teilzunehmen 

o Teilnehmendenliste 

o Bewertungsformular 

 

b) Unterrichtsvorbereitung 

Zu Beginn des Unterrichts sind zusätzliche Vorbereitungen durch die/den LehrendEn erforderlich: 

Inhalt: Begrüßung und Einführung 

Einführung: Vorstellung der Lehrenden und Teilnehmenden, 

einschließlich des Lernziels aus dem Modul 

Vorbereitung: Methodik 

Schulungsplan 

Festlegung der Grundregeln für die Schulung 

Methodik: Präsentation im Plenum 

Gruppenarbeit 

„Icebreaker“-Aktivitäten 

Materialien für den/die LehrendEn: PowerPoint-Präsentation 

„Park“-Plakat 

Materialien für die TeilnehmerInnen: Kopien des Schulungsplans / der Tagesordnung 

Normalpapier (A4-Format) für jeden Teilnehmer 

A4 farbiges Papier für jeden Tisch 

Ein Satz von 6 bis 8 Markern pro Tisch 
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Vorbereitung des Veranstaltungsortes: Vergewissern Sie sich, dass sie für die erfolgreiche Durchführung 
der Schulung einen geeigneten Veranstaltungsort und ein gutes Lernklima haben.  

Sie sollten folgendes beachten:  

● Dass die Anwesenheitsliste sowie die Anschlüsse für die Medien bereitstehen 
● Dass Trinkwasser bereitgestellt wird 
● Dass die Tische und Stühle angemessen gegenüber dem Schreibtisch der/des Lehrenden und der 

Flipchart- / Projektionswand aufgestellt wurden 
● Die Beleuchtung und die Umgebungstemperatur im Raum angenehm ist 
● Dass die Teilnehmenden die Möglichkeit nutzen, einem sozialen Netzwerk oder einer 

Gemeinschaft angehören, um ihre erworbenen Fähigkeiten und Konzepte praktisch zu verbessern 

Wenn Sie Teilnehmende mit Behinderungen in Ihrer Klasse haben, stellen Sie bitte Folgendes sicher:  

● Der Raum und der Weg zum Veranstaltungsort sind für Menschen mit körperlichen oder 
motorischen Beeinträchtigungen geeignet/zugänglich. 

● Der Raum bietet die Möglichkeit, Lernende im Rollstuhl aufzunehmen. 
● Es gibt einen geeigneten Ort für eine Begleitperson, die/der die/den LerndendEn mit Behinderung 

unterstützen könnte. 

 

c) Vorstellung der Lehrenden und Teilnehmenden 

Es ist wichtig, den/die LehrendEn vorzustellen und ihr Fachwissen und ihre Erfahrung in diesem Bereich 

hervorzuheben, um das Vertrauen der Teilnehmenden zu gewinnen. Der/die Lehrende kann sich 

entweder selbst vorstellen oder sich von einem Vertreter des Veranstalters vorstellen lassen.  

Die Lehrenden sollten dann das Hauptziel der Weiterbildung vorstellen: 

● Steigerung von Wissen und Fähigkeiten für eine Förderung und Unterstützung politischer 
Weiterbildung durch Bereitstellung von Informationen und Fakten und verschiedene integrierte 
und multidisziplinäre Elemente. 

Entsprechend dem allgemeinen Zweck des gesamten Kurses sollten die spezifischen Ziele und Vorgaben 

des Moduls dargestellt und voll ausgeschöpft werden, um Folgendes zu fördern:  

● Interesse an dem Modul 
● Kapazitätsaufbau der Weiterbildenden zum Erwerb weiterer Kenntnisse auf dem besprochenen 

Gebiet. 

Die/der Lehrende bittet dann jeden Teilnehmenden, sich mit Namen und Zugehörigkeit vorzustellen und 

kurz darauf einzugehen, was sie/er von der Schulung erwartet (zum Beispiel: „Ich möchte ein besseres 

Verständnis für verschiedene Bereiche erlangen, um meiner Familie beim Ankommen in der örtlichen 

Gesellschaft zu helfen.“).
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5. “SETTING THE SCENE” 

5.1. Anweisungen des Lehrenden 

Vorgeschlagene Aktivität - Eisbrecher: 

Hinweis: Von den Lehrenden wird erwartet, dass sie, unter Berücksichtigung des Zeitplans und der 

Teilnehmendenprofile, beurteilen können, ob Icebreaker-Aktivitäten notwendig und angemessen sind. 

Der Lehrende bittet die Teilnehmenden auf einem Blatt Papier (DIN A4) eine interessante und relevante 

Frage aufzuschreiben, die jede Person im Raum beantworten könnte. Nachdem man sich für eine Frage 

entscheiden hat (z.B. “Wie wurdest du Migrant?”, oder “Warst du jemals selbst Migrant?”), stehen alle 

Teilnehmenden auf, laufen im Raum herum und versuchen frei von so vielen Teilnehmenden und 

Lehrenden wie möglich ihre Frage beantworten zu lassen. Nach fünf Minuten werden die Teilnehmenden 

darum gebeten, sich zu setzen. Der Lehrende wählt einige Fragen aus und bittet um gemeinsame 

Beantwortung der Frage, wobei er die gegebenen Antworten zusammenfasst. Die/der Lehrende ermutigt 

die Teilnehmenden, ihren Willen, voneinander zu lernen und gegenseitig Fragen zu stellen, beizubehalten. 

Sie/er erinnert daran, dass am Ende des Schulungstages eine kurze Frage-Antwort-Runde stattfinden wird 

(diese Runden können auch mit dem “geparkten“ Flipchart verbunden werden, wenn die Fragen lang und 

komplex sind). 

 

5.2. Informationen zur Schulung 

Die/der Lehrende verteilt den Stundenplan und bespricht die bevorstehenden Sitzungen und Themen, 

sowie erläutert deren Entwicklung (z. B. durch Konsultation zwischen den nationalen Behörden und 

unbegleiteten Kindern sowie durch Bedarfsermittlung von Erziehungsberechtigten und Kindern). Die/der 

Lehrende lädt die Teilnehmenden ein, Fragen zu stellen und alle wichtigen Punkte zu notieren. Der 

Lehrende gibt dann grundlegende Informationen zur Verpflegung, Kaffeepausen und Standort der 

Toiletten, gibt Anweisungen für etwaige Notfallübungen und klärt auftretende Fragen.  
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6. BESCHREIBUNG DER MODULINHALTE 

Auf den folgenden Seiten werden Ihnen separat die Module und deren Inhalte vorgestellt, die zur 
Schulung von beeinträchtigen Erwachsenen im Bereich der politischen Bildung benötigt werden 

 

Titel des Moduls:  Europäische Unionsbürgerschaft 
Credits:  N/A 

LehrendeR:   
 Dauer: 90 Minuten 

 

Modulbeschreibung 

Die Unionsbürgerschaft ist ein wesentlicher Bestandteil der heutigen EU und ein wichtiger Schwerpunkt 
der laufenden Debatte über die Zukunft Europas. Die Debatte über mehr oder weniger Europa setzt eine 
gut gebildete und informierte europäische Bürgerschaft mit umfassender und vielschichtiger Bildung 
voraus, zu der grundsätzlich auch die Bildung zur Europäischen Unionsbürgerschaft gehört. Das 
Kursmodul „Europäische Unionsbürgerschaft“ bietet Anbietern der Erwachsenenbildung Instrumente zur 
Verbesserung der Kenntnisse benachteiligter Lernender und zur Erleichterung des Zugangs zu praktischen 
Informationen zu Entscheidungsprozessen in der EU, die Rolle der Institutionen, die Rechte und Pflichten 
europäischer BürgerInnen sowie die außerordentliche Bedeutung einer aktiven Teilhabe an der 
Gesellschaft und der besseren Integration in die heutige europäische Gemeinschaft.  
 

Das Modul ist im Kontext der vier vorrangigen Bereiche der Unionsbürgerschaft aufgebaut: a) Politik und 
Recht; b) Soziales; c) Wirtschaft und d) Kultur. Das Konzept basiert auf der Überzeugung, dass die 
Identitätsbildung der UnionsbürgerInnen auf der Akzeptanz und Erfahrung bestimmter Werte beruht: 
Menschenrechte, demokratische Sicherheit, sozialer Zusammenhalt, Rechtsstaatlichkeit. Diese 
Vielschichtigkeit führt zu dem gewählten Verfahren - dem Paradigma der interaktiven Ausbildung und 
dessen Techniken, die es ermöglichen, das theoretische Wissen über die Europäische Union in 
anwendbare Handlungen und Maßnahmen umzusetzen. Die im Modul vorgeschlagenen interaktiven 
Techniken werden den sich Weiterbildenden helfen, die Unionsbürgerschaft als Instrument für soziales 
Engagement, Toleranz, Kommunikation und Zusammenarbeit zwischen den Menschen und Gruppen in 
der Gesellschaft und den Gemeinschaften zu erlernen und zu erproben.  

 

EINFÜHRUNG 

Die Ausbildung einer Identität der heutigen europäischen BürgerInnen erfordert gemeinsame Werte wie 
Gleichheit, Menschenrechte, Solidarität, Pluralismus, nachhaltige menschliche Entwicklung, Toleranz, 
Frieden und Rechtsstaatlichkeit. Die Ausbildung benachteiligter Weiterbildenden, die mit sozialen, 
wirtschaftlichen und politischen Unterschieden konfrontiert sind, muss diesen die Möglichkeit bieten, ihre 
Werte, Identität und Wechselbeziehungen sowie ihr Verständnis von Zusammengehörigkeit zu 
reflektieren und zu überdenken. Die Lehrenden stellen die Bildung zur Unionsbürgerschaft als einen 
Prozess dar, der vom individuell Einzelnen und seiner Akzeptanz und Solidarität gegenüber anderen 
ausgeht. Die oberste Priorität in der politischen Bildung zur europäischen Unionsbürgerschaft besteht 
darin, die individuellen Fähigkeiten der Menschen zu entwickeln, um sich im politischen, öffentlichen und 
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gesellschaftlichen Leben zu orientieren und ihre persönliche Rolle bei Aktivitäten auf lokaler, 
kommunaler, regionaler, nationaler und europäischer Ebene zu verstehen und zu überdenken.  

 

Dieses Modul soll sowohl erfahrenen als auch zukünftigen Erwachsenenbildnern dabei helfen, im Rahmen 

der politischen Bildung, des Zusammenlebens und der Demokratie Kenntnisse zum Thema Bürgerschaft 

und zu Techniken der aktiven Bürgerschaft zu vermitteln. Darüber hinaus bietet es Ratschläge zur Arbeit 

mit schutzbedürftigen Gruppen und liefert Ideen für Aktivitäten in einem multikulturellen Umfeld. Ziel ist 

es, direkt Kenntnisse über den Entscheidungsprozess auf europäischer Ebene, die Rolle der europäischen 

Institutionen und die Rolle der BürgerInnen für die Zukunft des europäischen Projekts zu vermitteln.  

 

 

LERNZIELE für benachteiligte Lernende 

● Verständnis der Grundlagen der Entscheidungsprozesse in der EU und der Rolle der EU-
Institutionen (Europäisches Parlament, Europäische Kommission und Europäischer Rat) bei 
der Aufrechterhaltung kultureller Vielfalt und Solidarität  

● Kenntniserwerb über das Konzept der Bürgerschaft und Bereitstellung von Instrumenten für 
die Ausübung einer aktiven Bürgerschaft auf kommunaler, regionaler und nationaler Ebene; 

● Kenntniserwerb über den Entscheidungsprozess zur Förderung der Integration 
schutzbedürftiger Gruppen in die europäischen Gemeinschaften auf allen Ebenen; 

● Sensibilisierung für die Verknüpfungen des institutionellen Rahmens der europäischen 
Institutionen, der europäischen Grundwerte und des Alltags der Bürger 

● Steigerung des multikulturellen Bewusstseins durch Entwicklung von Verständnis und 
Motivation für Solidarität, Zusammenarbeit, Toleranz und Integration auf der Grundlage 
gemeinsamer Werte, gegenseitiger Rechte und des gegenseitigen Dialogs; 

 

 

Lernerfolge 

Nach Abschluss des Moduls sollten die Lernenden: 

a) die grundlegenden Techniken für die Beteiligung der aktiven Bürger an der EU kennen und 
erläutern können; 

b) in der Lage sein, Argumente für und Vorschläge zu den grundlegenden demokratischen Standards, 
Werte und institutionellen Verfahren geben zu können und über diese informiert sein; 

c) relevante Informationen unter Verwendung von durch die EU bereitgestellten Quellen 
recherchieren können und aktiv an öffentlichen Anhörungen, europäischen Bürgerinitiativen und 
anderen Formen demokratischer Beteiligung teilzunehmen; 

d) in der Lage sein, kommunale Aktionen zur Lösung sozialer Probleme zu organisieren und 
Gemeinschafts- und Unterstützungs-Kampagnen zu initiieren. 
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Vorbereitung 

● Literaturempfehlung: Europäischer Pass für die aktive Bürgerschaft: 
https://publications.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/e8eabd57-6d05-11e5-9317-
01aa75ed71a1/language-en / in allen EU-Amtssprachen verfügbar / 

 
● Lesevorschlag - Charta der Grundrechte der EU - 

https://www.europarl.europa.eu/charter/pdf/text_en.pdf / in allen EU-Amtssprachen verfügbar  

 

Materialien:  

● Computer, Smartphones, Tablets oder Laptops, die während des Unterrichts verwendet werden  

● Drucker / Farbe   

● Internet-Verbindung erforderlich  

● Konsole für Fotopräsentation und mögliche Ausstellungen  

● Papier A4 und A3, Stifte und Marker 

 

Einführung in das Thema 

Der im September 1991 unterzeichnete Vertrag von Maastricht führte die Unionsbürgerschaft in der EU 
ein. Demnach ist jeder Mensch mit der Staatsbürgerschaft eines Mitgliedslandes der Europäischen Union 
ein Unionsbürger. 

Während die Staatsbürgerschaft eine politische und rechtliche Beziehung der Person zum Staat ist, drückt 
sich die europäische Unionsbürgerschaft in der Situation der Bürger in der großen Europäischen Union 
aus. In dieser Hinsicht ist die Unionsbürgerschaft wie ein eigenartiger „Kodex“ spezifischer Rechte, der 
von allen Unionsbürgern verwendet wird. Heutzutage sind die Hymne, die Flagge und die gemeinsame 
Währung die Symbole der Unionsbürgerschaft, die eine Ergänzung der nationalen Identität darstellt. 
JedeR, die/der in einem Mitgliedstaat der Union geboren wurde, hat den Status eines europäischen 
Bürgers. Diese gemeinsame Identifikation verleiht ihr/ihm neue Rechte, bringt aber auch neue Pflichten 
beim Bau des gemeinsamen europäischen Hauses mit sich.  
 

Die Mitgliedschaft jedes Landes in der Europäischen Union gewährt seinen Bürgern automatisch 
bestimmte Rechte. Zu diesem Zeitpunkt hat die Unionsbürgerschaft ihre eigenen Rechte, die in zwei 
Kategorien eingeteilt werden könnten - wirtschaftliche und politische Rechte.  
 

Wirtschaftliche Rechte: 

● Das Recht, sich in jedem Land der Europäischen Gemeinschaft frei zu bewegen, zu leben und zu 
arbeiten; 

● Das Recht auf gleichberechtigten Zugang zu Arbeit, Sozialversicherung und Berufsausbildung; 

● Das Recht, einen nationalen Führerschein zu führen, der in der gesamten Gemeinschaft gültig 
ist; 

https://publications.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/e8eabd57-6d05-11e5-9317-01aa75ed71a1/language-en
https://publications.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/e8eabd57-6d05-11e5-9317-01aa75ed71a1/language-en
https://www.europarl.europa.eu/charter/pdf/text_en.pdf
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● Das Recht, den EG-Standard im Bereich der sozialen Entwicklung, der Umwelt und der 
Verbrauchersicherheit auf hohem Niveau über den nationalen Standards hinaus anzuwenden; 

● Das Recht, Programme zu nutzen etwa in Bezug auf Umweltschutz, den Kampf gegen Krebs, 
Drogen, AIDS, Lehre und Erfahrungsaustausch. 

 

Politische Rechte: 
● Das Recht, das Europäische Parlament zu wählen und bei Direktwahlen gewählt zu werden, und 

an den Kommunalwahlen in dem Mitgliedstaat, in dem man seinen Wohnsitz hat, teilzunehmen 
(dieses Recht betrifft nicht die Wahl zum nationalen Parlament). 

● Das Recht eines Mitglieds der Gemeinschaft auf diplomatische und konsularische Vertretung; 

● Das Recht, sich mit Petitionen und Beschwerden an das Europäische Parlament und den 
Europäischen Bürgerbeauftragten zu wenden und die Verwirklichung ihrer eigenen Rechte zu 
fordern (dies betrifft alle Menschen im Gebiet der Union); 

● Das Recht, einen europäischen Pass zu verwenden; 

● Das Recht zur Beantragung von Diensten der EU-Institutionen; 

● Das Recht auf Zugang zu den Dokumenten der EU-Institutionen. 

 

Zu den Rechten, die eindeutig nicht als Merkmale der Unionsbürgerschaft ausgewiesen sind, gehören die 
Gleichstellung der Geschlechter, die ökologischen Rechte, das Recht auf Verteidigung des Verbrauchers 
usw.  
 
Die nationale Identität ist eine komplexe Struktur, die aus vielen miteinander zusammenhängenden 
Elementen besteht - ethnischen, kulturellen, territorialen, wirtschaftlichen, rechtlichen und politischen. 
Sie steht für die Solidarität zwischen den Mitgliedern der Gemeinschaft, die durch Erinnerungen, Mythen 
und Traditionen unabhängig ihrer regionalen Herkunft verbunden sind. Durch die Festlegung der 
Zugehörigkeit, der Grenzen und der Ressourcen bietet die nationale Identität die Grundlage für eine 
souveräne Selbstbestimmung. Die grundlegenden Merkmale der nationalen Identität sind: historisch 
festgelegtes Territorium oder Vaterland; gemeinsame Mythen und historische Erinnerungen; 
gemeinsame öffentliche Kultur; gemeinsame gesetzliche Rechte und Pflichten aller Mitglieder; 
gemeinsame Wirtschaft und territoriale Mobilität. Die Basis der nationalen Identität ist mehrdimensional. 

 

Aus politischer Sicht stärkt die nationale Identität den Staat und seine Institutionen, indem sie die 
gemeinsamen juristischen Rechte und Pflichten der juristischen Institutionen legitimiert. Die 
verschiedenen Arten der „Bürgerschaft“ umfassen bürgerliche und gesetzliche Rechte, politische Rechte 
und Pflichten, soziale und wirtschaftliche Rechte, die den Sinn der rechtlichen und politischen 
Gemeinschaft unter ihren Mitgliedern legitimieren.  

 

Die nationale Identität sowie das individuelle und das kollektive Bewusstsein sind verbunden mit der 
Loyalität der Bürger und dem gemeinsamen Ziel. Die starken sozialen Kontakte zwischen den Individuen 
werden durch die Symbole erreicht - die Flagge, die Währung, die Hymne und auch die Uniformen, 
Denkmäler und andere Elemente der historischen Kultur.  
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Die lokale Bürgerschaft ist mit dem Konzept einer Gemeinschaft verbunden und verfügt über einen 
eigenen sozialen Wert. Einige ihrer Elemente sind das Gefühl der Zugehörigkeit zur Gemeinschaft und die 
Bereitschaft der Menschen, sich an sozialen Aktivitäten zu beteiligen.  

 

Nur ein Bewohner eines bestimmten Ortes zu sein, reicht für die soziale Gemeinschaft nicht aus. Die 
meisten Dinge, die das Leben einer bestimmten Gemeinschaft betreffen, hängen von den Menschen ab, 
die ihr angehören, und ihre Teilnahme am Gemeinschaftsleben kann die meisten Probleme lösen. Diese 
Teilnahme ist freiwillig und beruht auf den fundamentalen Menschenrechten.  

 

Lernmethoden 

1. Erstelle deinen europäischen Pass – (30 Min.)  

Stellen Sie den Lernenden den Europäischen Pass für aktive Bürgerschaft vor 
(https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/e8eabd57-6d05-11e5-9317-
01aa75ed71a1/language-de). 
 

Bitten Sie jeden/jede, seinen/ihren eigenen europäischen Pass zu erstellen und dabei die Rechte und 
Pflichten eines EU-Bürgers in den Vordergrund zu stellen. Teilen Sie dann die Lernenden in zwei Gruppen 
ein (Gruppe 1 - Rechte und Gruppe 2 – Pflichten) und bitten Sie sie, die Listen der Rechte und Pflichten 
der EU-Bürger durchzusehen. Teilen Sie die Listen mit allen Teilnehmenden. 

 

2. Der “Fotoeindruck” der EU Bürgerschaft (30 Min.) 
 

Bitten Sie die Lernenden, sich die Charta der Grundrechte der Europäischen Union anzusehen - 
https://www.europarl.europa.eu/charter/pdf/text_de.pdf . 
 

Die Lernenden haben 10 Minuten Zeit, um das Internet zu durchsuchen und ein Foto zu finden, das nach 
ihrem persönlichen Verständnis dem Ausdruck des jeweiligen Kapitels der Charta entspricht – Würde, 
Freiheit, Gleichheit, Solidarität, Bürgerrechte und Gerechtigkeit. Anschließend drucken und präsentieren 
sie ihre Fotos der Gruppe und legen sie nach Wortkategorien zusammen. Nachdem die 
Kategoriensammlung jedes Kapitels fertig ist, diskutieren die Lernenden, warum sie das bestimmte Foto 
ausgewählt haben und was sie von den verschiedenen Betrachtungen halten. Sofern möglich, gestalten 
Sie mit den Fotos eine Dauerausstellung. 

 

3. Entwirf deine eigene EU Bürgerinitiative (30 Min.)  

Teilen Sie die Teilnehmenden in kleine Gruppen auf. Bitten Sie jede Gruppe, sich für ein Problem in einem 
Bereich zu entscheiden, den sie für wichtig hält und den die EU in ihrem Rechtsrahmen betrifft. Lassen Sie 
die Teilnehmer eine kurze Präsentation für die anderen vorbereiten, in der Folgendes behandelt werden 
soll:  

- Warum ist dieses Problem für die EU wichtig?  
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- Wie kann die EU etwas verändern?  

Nach allen Präsentationen simulieren sie eine Abstimmung und entscheiden sie, welche Gruppe am 
überzeugendsten war.  

Präsentieren Sie der Gruppe die Schritte zur Organisation einer Europäischen Bürgerinitiative.          

 

Literaturhinweise 

Quellen, aus denen zusätzliches Wissen und Unterrichtsmaterial gewonnen werden kann: 

● https://www.europarl.europa.eu/charter/pdf/text_de.pdf  
● https://publications.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/e8eabd57-6d05-11e5-9317-

01aa75ed71a1/language-de 
● https://ec.europa.eu/  
● https://europa.eu/ 
● https://www.europarl.europa.eu/portal/de 

 

 

 

https://www.europarl.europa.eu/charter/pdf/text_en.pdf
https://ec.europa.eu/
https://europa.eu/
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Modultitel:  EU Werte, Kultur und Geschichte 

Credits:  N/A 

LehrendEr:   

Dauer: 90 Minuten 
 
Modulbeschreibung 
 
Innerhalb dieser Einheit sollen die Lernenden einen allgemeinen Eindruck von Kultur, Geschichte und den 
Werten der EU erhalten.  
Es wird eine Grenze zwischen den Werten gezogen, die von den Teilnehmenden selbst als die wichtigsten 
Werte betrachtet werden, und denen, die die Menschen in der EU als europäische Werte definieren. 
Abschließend werden die einzelnen Werte erläutert, die in den EU-Verträgen als „europäisch“ definiert 
sind.  
 
Einleitung 

Die europäische Union wurde oft missverstanden als lediglich wirtschaftliche Gemeinschaft. Obwohl die 
EU-Wirtschaft eine wichtige Rolle spielt und sie in einen gemeinsamen europäischen Markt eingebunden 
ist, sollte nicht vergessen werden, dass die EU zuerst und vor allem eine Wertgemeinschaft ist.   
 
Der Vertrag über die Europäischen Union benennt die Werte in Artikel 2 und erklärt folgend:  

"Die Werte, auf die sich die Union gründet, sind die Achtung der Menschenwürde, Freiheit, 
Demokratie, Gleichheit, Rechtsstaatlichkeit und die Wahrung der Menschenrechte 
einschließlich der Rechte der Personen, die Minderheiten angehören. Diese Werte sind allen 
Mitgliedstaaten in einer Gesellschaft gemeinsam, die sich durch Pluralismus, 
Nichtdiskriminierung, Toleranz, Gerechtigkeit, Solidarität und die Gleichheit von Frauen und 
Männern auszeichnet.“  
 

Diese Werte verbinden alle Mitgliedsstaaten – kein Land, das diese Werte nicht anerkennt, kann länger 
zur EU gehören. Das Hauptziel der Europäischen Union ist die Verteidigung dieser Werte in Europa und 
die Beförderung von Frieden und Wohlstand aller Bürger.  
 

Lehrthemen 

Der Zweck dieser Lektion besteht im Kenntniserwerb über die Werte, die der Gründung und Entwicklung 
der Europäischen Union zugrunde liegen und die individuellen Werte der Lernenden verbinden. Deshalb 
ist es wichtig, sich als allererstes mit seinen eigenen Werten zu beschäftigen.  
Werte bilden die Basis der Handlungen von Einzelnen, als auch von ganzen Organisationen, Unternehmen, 
Staaten und, letztendlich, Europa.    
 
Das Ziel dieser Lehreinheit ist es, benachteiligten Lernenden eine Einführung in folgende Themen zu geben  

ƀ Geschichte der EU  
ƀ Die EU als eine Wertegemeinschaft.  
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Sie sollen eine Vorstellung davon bekommen, was für eine wichtige Grundlage die gemeinsamen Werte 
trotz aller wirtschaftlichen Motive für die Zusammenarbeit zwischen den EU Mitgliedsstaaten sind.   
 

Vorbereitung 

empfohlene Literatur:  

ƀ Tino BOUBARIS: European values in adult education. their significance and how to 
communicate them in a contemporary manner   

ƀ EU project VALUES OF EUROPE  
 

Materialien: 

● Eine Karte der Europäischen Union  

● Genug Papier, Marker/Stifte für alle Lerndenden 

● Ein Whiteboard, Flipchart oder eine Pinnwand 

 

Einführung in das Thema 

Eine der ersten Sätze in Vorträgen oder Referaten über die Europäische Union lautet: „Die EU ist eine 
Wertegemeinschaft.“ Meistens richtet sich diese Andeutung gegen das Vorurteil, die Europäische Union 
sei nur ein kaltes Wirtschaftsnetzwerk.  
Tatsache ist, dass ursprünglich die EU nicht primär gegründet wurde, um ein wirtschaftliches Wachstum 
voranzutreiben, sondern um den wichtigsten aller Werte zu sichern: Frieden.   
 
Lehrmethoden 

Geschichte (45 Minuten)  

Warum wurde die EU gegründet? Video: #EUArchives – Europe 1957-2017: 60 years of peace, democracy, 

solidarity (4’11’’)  

Ideensammlung in der Klasse: Was waren die Gründe für die Entstehung der EU? (diskutieren)  

Aufgabe: Nenne Gegenstände, die aus Stahl hergestellt werden.  

[Die Diskussion sollte zu der Tatsache führen, dass die gemeinsame Verwaltung von Kohle und Stahl, also 
der Materialgrundlage für die Herstellung von Waffen, verhindern sollte, dass ein Mitgliedsland gegen ein 
anderes Mitgliedsland Krieg führt. Die Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl hatte somit 
wesentlichen Anteil an der Wahrung des Friedens auf dem Europäischen Kontinent.] 

  

Einführung1:  

Am Ende des Zweiten Weltkriegs im Jahr 1945 lag Europa in Schutt und Asche. Dieser schreckliche Krieg, 
der mehr als fünf Jahre lang wütete, hinterließ 20 Millionen Waisenkinder, zerstörte Städte und Straßen, 
Hunger und Flüchtlingselend. Es war eine furchtbare Katastrophe. Alles musste neu aufgebaut werden!  

https://epale.ec.europa.eu/en/blog/european-values-adult-education-their-significance-and-how-communicate-them-manner-suited-times
https://epale.ec.europa.eu/en/blog/european-values-adult-education-their-significance-and-how-communicate-them-manner-suited-times
https://val-eu.eu/downloads/
https://www.youtube.com/results?search_query=%23EUArchives
https://www.youtube.com/watch?v=fqm9dda23YA
https://www.youtube.com/watch?v=fqm9dda23YA
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Nach 1945 gab es endlich Frieden in Europa, aber der Kontinent zerfiel in zwei Blöcke: Osteuropa und 
Westeuropa. Die Trennlinie verlief quer durch Deutschland. Deutschland war in Ostdeutschland und 
Westdeutschland geteilt. Die Lebensbedingungen der Menschen auf beiden Seiten waren sehr 
unterschiedlich.  

Wie konnte der Westen trotzdem in Frieden leben? Vielleichtfragen Sie sich, was das alles mit der 
Europäischen Union zu tun hat. Die Antwort lautet: Am 9. Mai 1950 hatte ein französischer Politiker 
namens Robert Schuman eine tolle Idee: Westdeutschland und Frankreich sollten in den Bereichen Kohle 
und Stahl zusammenarbeiten. Dann würden beide Länder nicht mehr gegeneinander Krieg führen können. 
Damit begann der friedliche Wiederaufbau Westeuropas. 
 

Werte und Kultur (45 Min.)  
“In Vielfalt geeint”, lautet das Motto der Europäischen Union seit 2000. Es ist das zentrale Thema der 
politischen und sozialen Dimension der EU: Menschen mit verschiedenen kulturellen Hintergründen 
handeln gemeinsam. Aber wie kann man ohne einheitliche Voraussetzungen interagieren und 
kommunizieren? Diese Frage kennzeichnet die Schwierigkeiten in der politischen Entscheidungsfindung 
für Menschen and Gesellschaften, die sich in ihren Kulturen unterscheiden (und unterscheiden dürfen).  
Die Form von Recht und Gesetz bewahrt am meisten die individuellen und kollektiven Lebensweisen. 
Rechtsprechung und Gesetzgebung ermöglichen es, die soziale Ordnung durch organisierte politische 
Prozesse zu ändern, zu erneuern oder zu stabilisieren. Eine institutionelle und legislative Kultur der EU 
orientiert sich an menschlichen Werten, um a) jeden möglichen sozialen und politischen Akteur 
anzusprechen und zu integrieren und b) die Bedingungen des menschlichen Lebens zu verbessern. Die 
Möglichkeit verschiedener Kulturen, miteinander über die menschlichen Bedürfnisse zu diskutieren, zu 
forschen und zu entscheiden, ist das wesentliche Verdienst der Europäischen Union.       
 
Aufgabe: Bitten Sie die Lernenden die Werte wiederzugeben, die sie sich als am wichtigsten wahrnehmen. 
Nachdem sie die Werte reflektiert und selbstständig (oder in sehr kleinen Gruppen) aufgeschrieben haben, 
werden sie dazu aufgefordert, ihre Antworten der Klasse vorzustellen.   

Diskussion: Jetzt ist die ganze Klasse dazu eingeladen, über die gesammelten Werte zu diskutieren. Welche 
Aussagen tauchen am häufigsten auf? Welche sind vereinbar? Welche Werte sind nicht mit der Mehrheit 
der Klasse vereinbar? Warum ist das so? 
  

Aufgabe: Versuchen sie, einen allgemeinen Begriff für “Werte” zu finden.  

Diskussion: Jetzt, wo sie in einer europäischen Gesellschaft leben: Denken Sie, dass es in der EU andere 
Werte als in ihrem Heimatland gibt? Was würden sie als “EU Werte” bezeichnen? Sind ihrer Meinung nach 
die EU Werte allen EU-Ländern gleich?  
 
Abbildung 1 zeigt, was die Europäer als ihre am meisten geteilten Werte ansehen. (Eurobarometer 89, 
Frühling 2018, Europäische Bürgerschaft) - s. Appendix. 
 
Auf die Frage, welche Werte am besten die Europäische Union repräsentieren, wurde im Eurobarometer 
vom März 2018 „Friede“ von 39 Prozent der Befragten an erster Stelle genannt. Es folgten die Werte 
„Menschenrechte“ und „Demokratie“ mit 33 bzw. 32 Prozent sowie „Rechtsstaatlichkeit“ und 
„Solidarität“ mit 22 bzw. 18 Prozent. „Achtung des menschlichen Lebens“, „Freiheit des Einzelnen“, 
„Achtung anderer Kulturen“, „Gleichheit“ und „Toleranz“ lagen mit 16 bis 12 Prozent der Befragten hinter 
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den drei Werten, die die EU am besten repräsentieren. Die mit Abstand seltensten wurden als 
"Selbstverwirklichung" und "Religion" bezeichnet (4 bzw. 3 Prozent).  
 
Stellen Sie Abbildung 2 vor, um zu zeigen, dass Europäer in verschiedenen Mitgliedstaaten ähnliche oder 
völlig gegensätzliche Meinungen zu bestimmten Werten vertreten. 
 
  
Aufgabe: Werten sie die Ergebnisse des Eurobarometers und ausgewählten Werte aus der Klasse aus. 
Konzentrieren Sie sich auf auffällige Gemeinsamkeiten und Unterschiede: Was sind die Gründe für die 
gegensätzliche/gleiche Wahl von Werten? Falls gleiche Werte ausgesucht wurden: Können verschiedene 
Gründe zu dem gleichen Ergebnis führen?   
 
Einführung:  

Tatsächlich gibt es Werte, die durch das gemeinsame Europäische Recht verpflichtend sind.  

In Artikel 2 des Vertrags der Europäischen Union (EUV) (in seiner aktuellen Fassung als Vertrag von 
Lissabon) werden diese Werte genannt:   

„Die Werte, auf die sich die Union gründet, sind die Achtung der Menschenwürde, 
Freiheit, Demokratie, Gleichheit, Rechtsstaatlichkeit und die Wahrung der 
Menschenrechte einschließlich der Rechte der Personen, die Minderheiten 
angehören. Diese Werte sind allen Mitgliedstaaten in einer Gesellschaft gemeinsam, 
die sich durch Pluralismus, Nichtdiskriminierung, Toleranz, Gerechtigkeit, Solidarität 
und die Gleichheit von Frauen und Männern auszeichnet.” 

 

Zeigen Sie Abb. 3. – s. Appendix  

 

Darauf basierend legt Artikel 3 des Vertrags fest: „Ziel der Union ist es, den Frieden, ihre Werte und das 
Wohlergehen ihrer Völker zu fördern.“ Zusätzlich formuliert Artikel 6 EUV die grundlegenden Rechte der 
Europäischen Union. Dadurch wird deutlich, dass die Europäische Integration kein Selbstzweck ist, 
sondern grundlegenden Zielen zu dienen hat, die das Leben der EU-Bürger bestimmen.   

Der Vertrag von Lissabon hat ebenfalls die Charta der Grundrechte der Europäischen Union anerkannt, 
die Ende 2000 feierlich unterzeichnet wurde und Teil des EU-Primärrechts ist. Dort werden die Grund- 
und Freiheitsrechte genau beschrieben und festgelegt. 2012 wurde die EU mit dem Friedensnobelpries 
ausgezeichnet für die Förderung von Frieden, Versöhnung, Demokratie und Menschenrechte in Europa. 
Je größer die EU wird, desto wichtiger wird für hier lebenden Menschen sich zu vergegenwärtigen, dass 
die EU auf gemeinsamen Werten gegründet wurde.     

 

Aufgabe: Versuchen sie Definitionen für die einzelnen Werte zu finden, wie sie unter Artikel 2 zu finden 
sind. 

ƀ Menschenwürde 

ƀ Freiheit 

ƀ Demokratie 
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ƀ Gleichheit 

ƀ Rechtsstaatlichkeit 

ƀ Menschenrechte einschließlich der Rechte der Personen, die Minderheiten angehören 

  

Menschenwürde: Würde ist das Recht eines Menschen, um seiner selbst willen geschätzt und geachtet 
und ethisch behandelt zu werden. Gemäß Artikel 1 der Charta der Grundrechte der EU wird 
die Menschenwürde als unantastbar anerkannt - sie muss respektiert, sowie geschützt 
werden und bildet das eigentliche Fundament der Grundrechte.  
 

  

Freiheit: • Freizügigkeit ist das Recht aller Bürger sich in der Union frei bewegen und 
aufhalten zu können.  

 ƀ Individual Individuelle Freiheiten wie Achtung des Privatlebens, Gedanken-, 
Religions-, Versammlungs-, Meinungs- und Informationsfreiheit werden durch 
die EU-Grundrechtecharta geschützt. 

ƀ Individuelle Freiheiten wie Achtung des Privatlebens, Gedanken-, Religions-, 
Versammlungs-, Meinungs- und Informationsfreiheit werden durch die EU-
Grundrechtecharta geschützt. 

 ƀ Als sozial-legales Konzenpt kann Freiheit als Zugang zu Rechten und sozialen 
Freiheiten ohne unangemessene Einflussnahme des Staates verstanden 
werden.  

 
ƀ Bestimmte Freiheiten sind wesentlich für eine gesunde Demokratie wie die 

Versammlungs- und Vereinigungs-, Wahl- und Redefreiheit. 

 

Fragen: Geben Sie Beispiele für Grundfreiheiten. Warum sind Grundfreiheiten wesentlich für eine 
Demokratie? [Bitten Sie die Schüler, ihre Eindrücke auf Karten zu schreiben. Anschließend besprechen Sie 
die Ergebnisse.] 

Demokratie: Demokratie ist ein politisches System in dem die Macht den Menschen eines Landes gehört.
  In einer Demokratie werden die Menschen “BürgerInnen” genannt. JedeR 
BürgerIn im wahlberechtigenden Alter hat das Recht, an Wahlen teilzunehmen. Die EU 
gründet sich auf die repräsentative Demokratie. UnionsbürgerIn zu sein bedeutet, 
politische Rechte zu genießen.  

 
Gleicheit:  Gleichheit heißt, dass alle Bürger vor dem Gesetz gleich sind. Der Grundsatz der 

Gleichstellung von Frauen und Männern untermauert jede europäische Politik und ist die 
Grundlage für die europäische Integration. Sie gilt in allen Bereichen. Der Grundsatz des 
gleichen Entgelts für gleiche Arbeit wurde 1957 in den Vertrag von Rom aufgenommen. 
Obwohl immer noch Ungleichheiten bestehen, hat die EU erhebliche Fortschritte erzielt. 
  

Rechtsstaatlichkeit: Die EU basiert auf Rechtsstaatlichkeit. Jede Aktivität der EU gründet auf Verträgen, 
die freiwillig und demokratisch von den EU-Ländern beschlossen wurden. Recht und 
Gerechtigkeit werden von einer unabhängigen Justiz geschützt. Die EU-Länder haben 
dem Europäischen Gerichtshof die endgültige Rechtsprechung übertragen, deren Urteile 
von allen Mitgliedsstaaten zu respektieren sind.    
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Menschenrechte: Die Menschenrechte werden durch die EU-Grundrechtecharta geschützt. Dies umfasst 

das Recht auf Freiheit vor Diskriminierung aufgrund des Geschlechts, der Rasse oder der 
ethnischen Herkunft, der Religion oder der Weltanschauung, einer Behinderung, des 
Alters oder der sexuellen Ausrichtung, das Recht auf Schutz Ihrer personenbezogenen 
Daten und das Recht auf Zugang zur Justiz. 

  
Aufgabe: Ziehen sie mit den Lernenden eine Schlussfolgerung. Nachdem Sie eine Brücke von den 
individuellen hin zu den gemeinsamen Werten geschlagen haben: Was ist der Vorteil gemeinsamer Werte 
zwischen verschiedenen Kulturen? Was braucht man für einen Prozess, der nach gemeinsamen Werten 
sucht? Berücksichtigen Sie dabei ihre eigene Suche nach Wertdefinitionen. 

Materialien 

● Deutsche Welle: Figures from the European Values Study, 2017   
● Vertrag der Europäischen Union (Lissaboner Vertrag), Artikel 2 & 3  
● https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/HTML/?uri=CELEX:12016ME/TXT&from=EN   
● Grundrechtecharta der EU - Charter of the Fundamental rights of the EU  

ƀ Definition of the most basic European Values and their significance for our modern society  
 

Literaturhinweise 
ƀ Vertrag der Europäischen Union (Lissaboner Vertrag) 
ƀ Charter of Fundamental Rights  
ƀ https://europa.eu/european-union/about-eu/eu-in-brief_en  
ƀ Eurobarometer 89, Spring 2018, European citizenship   
ƀ https://ec.europa.eu/   
ƀ European Commission: Europe, building together!, 2018  

https://www.dw.com/en/migration-more-worrying-than-climate-change-for-europeans-survey/a-49904437
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/HTML/?uri=CELEX:12016ME/TXT&from=EN
https://www.europarl.europa.eu/charter/pdf/text_en.pdf/available%20in%20all%20EU%20official%20language/
http://europaeischewerte.info/fileadmin/templates/Documents/ewdef_en.pdf
https://europarlamentti.info/en/values-and-objectives/values/fundamental-rights/
https://europa.eu/european-union/about-eu/eu-in-brief_en
https://ec.europa.eu/commfrontoffice/publicopinion/index.cfm/Survey/getSurveyDetail/instruments/STANDARD/surveyKy/2180
https://ec.europa.eu/
https://publications.europa.eu/fr/publication-detail/-/publication/0a305c42-1300-11e9-81b4-01aa75ed71a1/language-en
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Modultitel:  Rechte und Pflichten von EU-Bürgern  
Credits:  N/A 
LehrendeR:   
Dauer: 90 Minuten 

 

MODULBESCHREIBUNG 

Vor dem Hintergrund, dass die politische Agenda der Europäischen Union einer aktiver Bürgerschaft 
bedarf, behandelt dieses Modul die Rechte und Pflichten der EU-Bürger in drei Schwerpunkten : Erstens 
die Menschenrechte und Grundbedürfnisse jedes Menschen; zweitens Rechte und damit verbundene 
Pflichten und schließlich die Rechte und Pflichten in der Europäischen Union. 

Unter Berücksichtigung der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen, des 
Vertrags von Lissabon und der Maslow’schen Theorie der menschlichen Motivation werden erwachsene 
Lernende benachteiligter Gruppen in die Lage versetzt, ihre wichtigsten Rechte und Pflichten in der 
Europäischen Union zu verstehen. 

 

EINFÜHRUNG 

Dieses Modul unterstützt Lehrende in der Erwachsenenbildung dabei, erwachsenden Lernenden zu 
helfen, ihre Kenntnisse zu verbessern und sich bewusst zu werden, was es bedeutet, Bürger in einem 
anderen Land mit dessen Rechten und Pflichten zu sein. Wir sind davon überzeugt, dass die Motivation 
und Begeisterung der Lehrenden eine Quelle der Inspiration sein wird, um erwachsenen Lernenden in 
benachteiligten Situationen zu helfen, sich im konkreten Fall ihrer Rechten und Pflichten bewusst und 
aktiv zu sein. Liebe Lehrende, herzlich willkommen im Modul Rechte und Pflichten der EU-Bürger! 

 

LERNTEHMEN 

● lernen und verstehen, dass Menschenrechte mit den Grundbedürfnissen des Menschen 
zusammenhängen und dass wir unterschiedliche Bedürfnisse haben. 

● lernen, dass Rechte und Pflichten miteinander zusammenhängen und dass sie auf individueller und 
gemeinschaftlicher Ebene von wesentlicher Bedeutung sind. 

● Identifizieren können, welche ihre Hauptrechte und -pflichten sind. 
● Die Bedeutung von Rechten und Pflichten in der Europäischen Union und den rechtlichen Schutz der 

Menschenrechte kennenlernen. 

LERNERFOLGE 

Nach Abschluss des Moduls sollten die Lernenden in der Lage sein: 

● ihrer Rechte und Pflichten als Europäer in bestimmten Situationen herausfinden zu können; 
● verstehen und ausdrücken können, wie wichtig es ist, dass ihre Rechte respektiert und ihre 

Pflichten erfüllt werden; 
● ihr Handeln auf die Achtung und Förderung der Rechte und Pflichten für sich und für andere 

auszurichten. 

Vorbereitung 
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Empfohlene Literatur:  

● Human Rights Rev (2016) 17:479–500 DOI 10.1007/s12142-016-0417-3. Retrieved from 
https://link.springer.com/article/10.1007/s12142-016-0417-3 

● McLeod, S. A. (2018, May 21). Maslow's hierarchy of needs. Retrieved from 
https://www.simplypsychology.org/maslow.html      

● UDHR 1948: Universal Declaration of Human Rights of the UN https://www.un.org/en/universal-
declaration-human-rights/ 

● TL 2009: Treaty of Lisbon containing the CFR Eu 2001 ... Charter of Fundamental Rights of the 
European Union. http://data.europa.eu/eli/treaty/char_2012/oj 

Videoquellen:  

• Allversity (2013). Understanding Law and Rights [video]. Retrieved from 
https://www.youtube.com/watch?v=H8sj_WPeZew&list=PLJH0mvqm2B9ARmqXvmpX30jiOuhE
AdOQk  

• Benedetta Berti . (2015). What are the universal human rights? [video]. Retrieved from 
https://www.youtube.com/watch?v=nDgIVseTkuE&t=17s 

• UN Human Rights. (2017). UDHR @ 70: Perspective [video]. Retrieved from 
https://www.youtube.com/watch?time_continue=238&v=JaHwy5tdLOY 

Materialien für die Lehreinheit: 

● Computer and Projektor 
● Ein Gerät pro Schüler (möglicherweise eigene Smartphones) 
● Internet-Verbindung erforderlich 

 

Einführung in das Thema 

In einer Gesellschaft hat jeder Bürger Rechte und Pflichten. Einige Kulturen legen den Schwerpunkt auf 
die individuellen Rechte und andere auf die Pflichten. Dennoch sollten Rechte und Pflichten stets 
zusammen betrachtet werden.  

Für das Leben und die Organisation einer Gesellschaft ist es wichtig, dass der Einzelne ein klares 
Verständnis seiner Rechte und Pflichten hat. Rechte und Pflichten gelten aber nicht nur für die soziale 
Organisation. Menschenrechte und Pflichten zum Beispiel entsprechen den Grundbedürfnissen des 
Menschen und sollten immer respektiert und erfüllt werden. Sie gehören jedem einzelnen Menschen, 
egal welcher Kultur oder Gesellschaft er angehört.  
In diesem Modul werden einige der menschlichen Bedürfnisse in verschiedene Ebenen unterteilt und die 
Beziehung zwischen den menschlichen Bedürfnissen und den Menschenrechten untersucht. Danach 
konzentrieren wir uns auch auf das Verhältnis von Rechten und Pflichten. Schließlich werden wir erfahren, 
wie das Völkerrecht und das Europäische Recht diese Rechte schützen.  

Wir hoffen, dass Sie durch die Inhalte und Aktivitäten dieser Lektion eine klarere Vorstellung von Rechten 
und Pflichten haben, Rechte und Pflichten und konkrete Situationen erkennen und ihre Bedeutung für Ihr 
Leben und für die Gesellschaft zum Ausdruck bringen können. 

 

  

https://link.springer.com/article/10.1007/s12142-016-0417-3
https://www.simplypsychology.org/maslow.html
https://www.simplypsychology.org/maslow.html
https://www.un.org/en/universal-declaration-human-rights/
https://www.un.org/en/universal-declaration-human-rights/
http://data.europa.eu/eli/treaty/char_2012/oj
https://www.youtube.com/channel/UC2ueK4fUjMi2vCeIkl1_pUw
https://www.youtube.com/watch?v=H8sj_WPeZew&list=PLJH0mvqm2B9ARmqXvmpX30jiOuhEAdOQk
https://www.youtube.com/watch?v=H8sj_WPeZew&list=PLJH0mvqm2B9ARmqXvmpX30jiOuhEAdOQk
https://www.youtube.com/channel/UCTODir8fjkXwRvbTC6_DQjw
https://www.youtube.com/watch?v=nDgIVseTkuE&t=17s
https://www.youtube.com/channel/UC3L8u5qG07djPUwWo6VQVLA
https://www.youtube.com/watch?time_continue=238&v=JaHwy5tdLOY
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Lernmethoden 

a) Einschätzung der Kenntnisse, Erfahrungen und Erwartungen der erwachsenen Lernenden zum 
Thema (15 Min.)  

 
b) Verwenden Sie das hier verfügbare Tool: https://www.mentimeter.com, wählen Sie die Option 

"Wortwolke" und stellen Sie die Frage: Was fällt Ihnen ein, wenn Sie "Menschenrechte" hören?  
● Die Schüler können eine Verbindung zu www.menti.com herstellen, den Code eingeben und 

ihre Antworten anonym schreiben.  

● Alle Antworten erscheinen in einer Wortwolke auf dem Bildschirm des Lehrenden. 

 
c) Beginnen Sie in Anbetracht von Punkt A) das Gespräch mit den erwachsenen Lernenden, die 

sich mit den MYTHEN über dieses Thema befassen (5 Min.) 
● “Menschenrechte hängen von den Kulturen ab und ändern sich je nach Kultur” 
● “Rechte und Verantwortlichkeiten sind nicht gesetzlich durchsetzbar, so dass niemand sie 

respektieren muss.” 

● “Rechte und Pflichten stehen nicht jedem in der Gesellschaft zu, sondern nur EU-Bürgern.” 
 

d) Menschenrechte und Grundbedürfnisse (15 Min.) 
● Maslows Pyramide: Wir alle haben Bedürfnisse und wir haben unterschiedliche Bedürfnisse.  

● Sehen Sie sich ein Bild der Pyramide der menschlichen Bedürfnisse an: 
https://www.simplypsychology.org/maslow.html  

● Menschenrechte reagieren auf menschliche Bedürfnisse.  

● Sie gehören jedem Menschen. Es ist kein Gefallen, den der Staat den Individuen gewährt.  

● Wir haben immer menschliche Grundbedürfnisse und können unsere Menschenrechte nicht 
verlieren oder verschenken.  

● Menschenrechte existieren, weil wir Menschen sind, nicht weil das Gesetz sie geschaffen hat. 
Wir besitzen diese Rechte immer, und das Gesetz ist aufgerufen, sie zu schützen. Wenn ein 
Gesetz gegen ein Menschenrecht verstoßen würde, wäre es ein ungerechtes Gesetz.  

● Die Menschenrechte sollen die Konkretisierung der Mittel ermöglichen, die wir benötigen, um 
unsere menschlichen Bedürfnisse auf den verschiedenen Ebenen zu befriedigen.  

● Denken Sie an einige Beispiele für die unteren Ebenen der Maslow-Pyramide im Zusammenhang 
mit Menschenrechten auf universeller und europäischer Ebene: 

 

Menschliche 
Bedürfnisse 
(Maslows Pyramide) 

Allgemein Erklärung der 
Menschenrechte (UN, 1948) 

 

EU: Charta der Menschenrechte 
(Vertrag von Lissabon, 2001) 

 

Physiologische 
Bedürfnisse - 
biologische 
Voraussetzungen für 

3. Leben, Freiheit und Sicherheit. 1. Menschenwürde 

2. Recht auf Leben 
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das Überleben des 
Menschen 

  

Luft, Essen, Trinken, 
Obdach, Kleidung, 
Wärme, Schlaf. 

 

5. Keine Folter, grausame, 
unmenschliche oder erniedrigende 
Behandlung oder Bestrafung. 

25. Essen und Unterkunft. 

(1) Lebensstandard, der für die 
Gesundheit und das Wohlergehen 
seiner Person und seiner Familie 
angemessen ist, einschließlich 
Nahrung, Kleidung, Unterkunft und 
medizinischer Versorgung sowie der 
erforderlichen sozialen Dienste, 
sowie das Recht auf Sicherheit bei 
Arbeitslosigkeit, Krankheit und 
Behinderung, Verwitwung, Alter 
oder oder anderweitigem Verlust 
des Lebensunterhalts unter 
Umständen, auf die er keinen 
Einfluss hat.  

3. Körperliche und geistige 
Unversehrtheit der Person 

4. Verbot von Folter und 
unmenschlicher oder 
erniedrigender Behandlung oder 
Bestrafung 

35. Gesundheitsversorgung 

  

37. Umweltschutz 
 

 
 

Sicherheit braucht 
Schutz 

  

Sicherheit, Ordnung, 
Recht, Stabilität, 
Freiheit von Angst. 

 

4. Keine Sklaverei. 

6. überall Anerkennung als Person 
vor dem Gesetz. 

7. Gleicher Schutz vor dem Gesetz. 

8. Wirksamer Rechtsbehelf der 
zuständigen nationalen Gerichte bei 
Verstößen gegen die Grundrechte. 

9. Niemand darf willkürlich 
festgenommen, inhaftiert oder ins 
Exil geschickt werden. 

13. Bewegungsfreiheit. 

(1) Jeder hat das Recht auf 
Freizügigkeit und Aufenthaltsfreiheit 
innerhalb der Grenzen eines jeden 
Staates. 

(2) Jeder hat das Recht, jedes Land, 
einschließlich seines eigenen, zu 
verlassen und in sein Land 
zurückzukehren. 

14. Recht auf Asyl bei Verfolgung. 

5. Verbot von Sklaverei und 
Zwangsarbeit 

6. Recht auf Freiheit und Sicherheit 

18. Asylrecht 

19. Schutz bei Abschiebung, 
Ausweisung oder Auslieferung 

20. Gleichheit vor dem Gesetz 

45. Freizügigkeit und 
Aufenthaltsfreiheit 

46. Diplomatischer und 
konsularischer Schutz 

47. Recht auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf und auf ein faires 
Verfahren 

34. Soziale Sicherheit und 
Sozialhilfe (Schutz in Fällen wie 
Mutterschaft, Krankheit, 
Arbeitsunfall, Abhängigkeit oder 
Alter sowie bei Verlust der 
Beschäftigung). 

 

4. Rechte und damit verbundene Pflichten (10 Minuten) 
Wenn jemand ein Recht hat, dann hat auch jemand eine Pflicht ihm gegenüber. 
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● Respekt, Förderung, Proaktivität  

Das Verständnis unserer eigenen Pflichten und Verantwortlichkeiten, um unsere Grundbedürfnisse und 

die Bedürfnisse anderer zu decken. 

Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, Artikel 29 (Grundpflichten): 

1. Jeder Mensch hat Pflichten gegenüber der Gemeinschaft, in der allein die freie und volle Entfaltung 
der eigenen Persönlichkeit möglich ist. 

2. Jeder Mensch ist bei der Ausübung der eigenen Rechte und Freiheiten nur den Beschränkungen 
unterworfen, die das Gesetz ausschließlich zu dem Zweck vorsieht, die Anerkennung und Achtung 
der Rechte und Freiheiten anderer zu sichern und den gerechten Anforderungen der Moral, der 
öffentlichen Ordnung und des allgemeinen Wohles in einer demokratischen Gesellschaft zu genügen. 

 

Denken Sie an einige Beispiele: 
● Physiologische Bedürfnisse - Recht auf Leben - Pflicht, Leben zu erhalten und nicht zu töten 

● Bedarf nach Selbstverwirklichung - Recht auf Bildung - Der Staat sollte für Schulen sorgen, 
Lehrende sollten Unterricht geben, Eltern sollten ihre Kinder zur Schule schicken, Kinder 
sollten studieren ... 

 
e) Rechte und Pflichten in der EU (10 Minuten) 

● Erläuterung und Diskussion des historischen Hintergrunds der EU-Verträge, der EU-Verordnungen 
und Definition der wichtigsten Begriffe. Wie die Rechte gesetzlich geschützt sind. 

● Recherchieren Sie die konkreten Rechte und Pflichten der EU. Siehe TL 2009: Vertrag von Lissabon 
mit der EU-Grundrechtecharta von 2001. http://data.europa.eu/eli/treaty/char_2012/oj  

 
f) Engagement für Rechte und damit verbundene Pflichten (30 Minuten) 
● Drucken Sie eine Liste der Rechte aus, die in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte (UN 

1948) und der Charta der Menschenrechte im Vertrag von Lissabon enthalten sind.  

● Drucken Sie verschiedene Fälle oder Nachrichten aus, die sich auf Rechte und Pflichten beziehen.  

● Geben Sie die Liste der Rechte und je eine Fallstudie an jeweils 2 Schüler mit der Aufgabe, die 
jeweils betroffenden Rechte und dann die mit diesen Rechten verbundenen Pflichten zu ermitteln.  

● Leitfragen: Was ist zu tun, um diese Rechte zu gewährleisten? Wer ist in der Lage oder 
verantwortlich dafür, diese zu gewährleisten? Was könnten die Gesellschaft, der Staat, die 
Institution und der Einzelne dafür tun?  

● Nach Abschluss der Paar-Arbeit teilen die Schüler ihre Schlussfolgerungen in 4er-Gruppen mit. 

 

g) Am Ende der Lehreinheit (5 Minuten) 

Fassen Sie die wichtigsten Punkte zu den Rechten und Pflichten eines EU-Bürgers zusammen.  

Mögliche Hausaufgabe: 

● Bitten Sie die Teilnehmenden, ein kurzes Beispiel (10 – 15 Zeilen) aus ihrer eigenen Erfahrung zu 
Rechten und Pflichten wiederzugeben 

http://data.europa.eu/eli/treaty/char_2012/oj
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● Bitten Sie die Teilnehmenden zu notieren, was sie in dieser Lehreinheit für sich gelernt haben. 
 

Literaturhinweise:  

• Allversity (2013). Human Rights: Now what? [video]. Retrieved from 
https://www.youtube.com/watch?v=k7Z-
WH2_764&list=PLJH0mvqm2B9ARmqXvmpX30jiOuhEAdOQk&index=20 

• Allversity (2013). Understanding Law and Rights [video]. Retrieved from 
https://www.youtube.com/watch?v=H8sj_WPeZew&list=PLJH0mvqm2B9ARmqXvmpX30jiOuhEAdO
Qk 

● Benedetta Berti . (2015). What are the universal human rights? [video]. Retrieved from 
https://www.youtube.com/watch?v=nDgIVseTkuE&t=17s 

● International IDEA (2014). Why do Constitutions Matter? [video]. Retrieved from 
https://www.youtube.com/watch?v=EeWfe2eZ_CI 

● GLOBAL COMPACT FOR SAFE, ORDERLY AND REGULAR MIGRATION. (2018). Retrieved from 
https://refugeesmigrants.un.org/sites/default/files/180713_agreed_outcome_global_compact_for_
migration.pdf  

● Hum Rights Rev (2016) 17:479–500 DOI 10.1007/s12142-016-0417-3. Retrieved from 
https://link.springer.com/article/10.1007/s12142-016-0417-3 

● McLeod, S. A. (2018, May 21). Maslow's hierarchy of needs. Retrieved from 
https://www.simplypsychology.org/maslow.html      

● TL 2009: Treaty of Lisbon containing the CFR Eu 2001 ... Charter of Fundamental Rights of the 
European Union. http://data.europa.eu/eli/treaty/char_2012/oj 

● UDHR 1948: Universal Declaration of Human Rights of the UN https://www.un.org/en/universal-
declaration-human-rights/  

● UN Human Rights. (2017). UDHR @ 70: Perspective [video]. Retrieved from 
https://www.youtube.com/watch?time_continue=238&v=JaHwy5tdLOY 

● UN. Sustainable Development Goals. About the Sustainable Development Goals. Retrieved from: 
https://www.un.org/sustainabledevelopment/sustainable-development-goals/ 

 

 

https://www.youtube.com/channel/UC2ueK4fUjMi2vCeIkl1_pUw
https://www.youtube.com/channel/UCGasG4aiJ2_8ar-EXGHI1kQ
https://www.youtube.com/watch?v=k7Z-WH2_764&list=PLJH0mvqm2B9ARmqXvmpX30jiOuhEAdOQk&index=20
https://www.youtube.com/watch?v=k7Z-WH2_764&list=PLJH0mvqm2B9ARmqXvmpX30jiOuhEAdOQk&index=20
https://www.youtube.com/channel/UC2ueK4fUjMi2vCeIkl1_pUw
https://www.youtube.com/watch?v=H8sj_WPeZew&list=PLJH0mvqm2B9ARmqXvmpX30jiOuhEAdOQk
https://www.youtube.com/watch?v=H8sj_WPeZew&list=PLJH0mvqm2B9ARmqXvmpX30jiOuhEAdOQk
https://www.youtube.com/channel/UCTODir8fjkXwRvbTC6_DQjw
https://www.youtube.com/watch?v=nDgIVseTkuE&t=17s
https://www.youtube.com/watch?v=EeWfe2eZ_CI
https://refugeesmigrants.un.org/sites/default/files/180713_agreed_outcome_global_compact_for_migration.pdf
https://refugeesmigrants.un.org/sites/default/files/180713_agreed_outcome_global_compact_for_migration.pdf
https://link.springer.com/article/10.1007/s12142-016-0417-3
https://www.simplypsychology.org/maslow.html
https://www.simplypsychology.org/maslow.html
http://data.europa.eu/eli/treaty/char_2012/oj
https://www.un.org/en/universal-declaration-human-rights/
https://www.un.org/en/universal-declaration-human-rights/
https://www.youtube.com/watch?time_continue=238&v=JaHwy5tdLOY
https://www.un.org/sustainabledevelopment/sustainable-development-goals/
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Modultitel:  EU Arbeitsmarkt  
Credits:  N/A 

LeherndeR:   
 Dauer: 90 Minuten 

 

Modulbeschreibung 

Ziel dieses Moduls ist es, Informationen über den EU-Arbeitsmarkt zu vermitteln, wie er derzeit die 

verfügbaren Arbeitskräfte beeinflusst, und dem Leser dabei helfen, den unmittelbaren und zukünftigen 

Bedarf an Arbeitskräften zu verstehen. Es beginnt mit einer Klärung der Kernbegriffe, um ein allgemeines 

Verständnis einiger Parameter und Bedingungen zu schaffen, die die EU als Rechtsperson – als Union der 

Mitgliedstaaten – regeln. Dem folgt eine Darstellung der wichtigsten europäischen 

Beschäftigungsstrategien, die darauf abzielen, die Relevanz gemeinsamer Praktiken zu erhöhen, die auf 

dem gesamten Gebiet der EU etabliert wurden. Anschließend wird versucht, eine gemeinsame Vision und 

Strategie des allgemeinen Verständnisses für die Zielgruppen des CivicAL-Projekts zu erlangen und 

Informationen über die Notwendigkeit von Qualifizierungs- und Karrierepfaden für Arbeitssuchende, 

aktuelle Arbeitnehmer sowie Unternehmen und Industrie bereitzustellen.  

Das EURES-Programm zur Förderung der Mobilität von Arbeitskräften in Europa soll benachteiligten 

Nutzern dabei helfen, aktiv zu werden und ihre Beschäftigungsmöglichkeiten zu verbessern. Es fördert 

und unterstützt die Zusammenarbeit zwischen Arbeitskräften und Programmen zur wirtschaftlichen 

Entwicklung. Schließlich werden die Statistiken und Perspektiven zypriotischer Arbeitskräfte dargestellt. 

 

Einführung 

Ein Arbeitsmarkt ist der Ort, an dem ArbeiterInnen und Angestellte miteinander interagieren. Die 
Arbeitgeber konkurrieren um die besten ArbeitnehmerInnen, und die ArbeitnehmerInnen konkurrieren 
um die befriedigendsten Jobs. Der Arbeitsmarkt reagiert auf Angebot und Nachfrage nach Arbeitskräften. 
Der Arbeitskräftebedarf ist der Bedarf eines Unternehmens nach ArbeitnehmerInnen und das Angebot 
das Arbeitskräfteangebot des Arbeitnehmers. Angebot und Nachfrage nach Arbeitskräften auf dem Markt 
werden durch Änderungen der Verhandlungsposition beeinflusst. 

So führte die globale Finanzkrise 2007-2008 in praktisch allen Ländern Europas zu einem Anstieg der 
Arbeitslosigkeit, allerdings nicht absolut gleicher Weise. Neben Ländern, in denen der Anstieg der 
Arbeitslosigkeit eher vorübergehend war und die Arbeitslosenquoten eine Zeit lang anstiegen, danach 
jedoch nachließen, verzeichneten andere Länder einen fast kontinuierlichen Anstieg der Arbeitslosigkeit, 
der teilweise bis vor kurzem anhielt. 

Eine große Anzahl europäischer BürgerInnen - Arbeitskräfte, die die Arbeitnehmerfreizügigkeit im EU-

Raum nutzten - zogen in andere Länder und verlagerten Arbeitsplätze, was höheres wirtschaftliches 

Wachstum der EU und ihrer Mitgliedsstaaten erzielte. Es ist daher wichtig, den Arbeitsmarkt zu verstehen, 

da er für die Wettbewerbsfähigkeit der EU-Wirtschaft heute und in Zukunft von entscheidender 
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Bedeutung ist. Die Generaldirektion Wirtschaft und Finanzen der EU-Kommission führt regelmäßig 

allgemeine Überprüfungen des Arbeitsmarktes in der gesamten EU durch.  

Darüber hinaus beabsichtigt das Europäische Zentrum für die Förderung der Berufsbildung (CEDEFOP), 
ein europaweites System zur Erhebung von Informationen über den Arbeitsmarkt in Echtzeit einzurichten. 
Das übergeordnete Ziel besteht darin, die Verfügbarkeit und Zugänglichkeit von Informationen zu 
Jobportalen und die Nutzung von Online-Stellenangeboten in 27 EU-Mitgliedstaaten zu bewerten.  

Für benachteiligte Einzelpersonen und/oder Gruppen ist es wichtig, die Kernbegriffe und -themen des 
Arbeitsmarktes, die Bedingungen, die derzeit die verfügbaren Arbeitskräfte beeinflussen, sowie die 
Prognose des unmittelbaren und künftigen Bedarfs an Arbeitskräften zu verstehen. Die Verlagerung der 
Nachfrage nach Arbeitsleistungen zwischen verschiedenen Branchen, Berufen und Unternehmen ist ein 
Merkmal der wirtschaftlichen Entwicklung. Eines der hervorstechendsten Beispiele ist die Verlagerung der 
Beschäftigung von der Landwirtschaft in das verarbeitende Gewerbe. Die Technologie hat in diesem 
Prozess eine direkte Rolle gespielt, indem sie viele Aspekte der Landwirtschaft und der industriellen 
Produktion automatisiert hat, aber auch eine indirekte, da steigende Produktivität steigende Einkommen 
verursachte, was wiederum die Verbraucher dazu veranlasste, ihre Ausgaben von Nahrungsmitteln und 
Waren auf Dienstleistungen zu verlagern. Die Umverteilung von Arbeitnehmern ist auch in den 
Unternehmen als direkte Folge des Wirtschaftswachstums zu beobachten, auch wenn keine sektoralen 
Verschiebungen zu verzeichnen sind, da das Produktivitätswachstum durch einen “kreativen 
Zerstörungsprozess” zustande kommt. Andererseits führt dies auch dazu, dass andere Unternehmen von 
innovativeren Wettbewerbern aus dem Geschäft gedrängt werden.  

Die Europäische Kommission bemüht sich in enger Zusammenarbeit mit den anderen 
Regulierungsbehörden auf die gleichzeitigen Bedürfnisse zu reagieren, indem sie eine europäische 
Integration in den Vordergrund stellt, deren Hauptmerkmal der freie Verkehr von Waren, 
Dienstleistungen, Kapital und Arbeitnehmern ist. Aktive und inaktive Arbeitskräfte müssen informiert, 
geschult und/oder umgeschult werden und sich auf nationaler und europäischer Ebene mit den neuen 
Trends und verfügbaren Quellen vertraut machen. 

 

Lernziele  

A) Darstellung der europäischen Dimension der Arbeitsmarktinitiativen; 
B) Erstellung von EU-Arbeitsmarktinformationen für verschiedene Zielgruppen; 
C) Bereitstellung von Bildungsangeboten und technischer Hilfe für bestehende und potenzielle 

Arbeitgeber, ArbeitnehmerInnen, Studierende und interessierte Organisationen; 
D) Sensibilisierung für die Mobilität auf dem Arbeitsmarkt; 
E) Verbesserung des Zugangs zum Arbeitsmarkt; 
F) Verbesserung der Möglichkeiten für mehrere Personen, Entscheidungen über ihr Berufsleben und 

ihre Karriere auf der Grundlage der rechtlichen Parameter von Gesetzen und Vorschriften zu 
treffen, die die Beschäftigungsfähigkeit des Marktes regeln. 

G) Angebotschancen für individuelles Wachstum; 
H) Unterstützung der Ausbildung und Weiterentwicklung von Arbeitnehmern; 
I) Bereitstellung genauer und zeitnaher Beschäftigungsinformationen für Stellenangebote in der 

gesamten EU; 
J) Feststellung der Einhaltung von Arbeitskräften und Beschäftigungsbereichen; 
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Lernergebnisse 

Nach Abschluss des Moduls sollten die Lernenden: 

a)  sich des Arbeitsmarktes in der EU bewusst sein.  

b) mit den Definitionen und Dimensionen des Arbeitsmarktes vertraut sein, bevor Sie sich für einen 

Umzug in die EU und/oder einen anderen EU-Mitgliedstaat entscheiden  

c) die erforderlichen Fähigkeiten und Qualifikationen auf EU-Ebene, um einen Arbeitsplatz zu 

finden, verstehen  

d) die europäische Initiative für Arbeit und Mobilitätsfähigkeit kennen  

e) nach Informationen zu Jobs auf europäischer Ebene suchen können  

f) einen Lebenslauf ausfüllen in der Lage sein, der in den EU-Mitgliedstaaten/auf europäischen 

Level erhältlich sein wird.  

g) Sie die Arbeitsdimensionen Ihres Landes schätzen können. 

 

Vorbereitung 

Literaturhinweise:  

● Making the Single Market work: Launching a 2022 masterplan for Europe: Der Europäische 
Binnenmarkt garantiert den freien Verkehr von Waren, Dienstleistungen, Menschen und Kapital und 
beseitigt Binnengrenzen und regulatorische Hindernisse für den Handel innerhalb der Europäischen 
Union (EU). In den letzten 25 Jahren hat er sich zum größten Binnenmarkt und zum integriertesten 
transnationalen Markt der Welt entwickelt. Trotz seiner Erfolge ist der Binnenmarkt zunehmend von 
einem weltweit zunehmenden Protektionismus und Wettbewerbsverzerrungen betroffen. 

● Employment and social developments in Europe: die vierteljährliche Überprüfung der beschäftigungs- 
und sozialpolitischen Entwicklungen in Europa (ESDE) der Kommission zum EU-Arbeitsmarkt 

● Eurostat - Labour Market, including Labour Force Survey: Die Arbeitsmarktstatistik misst die 
Beteiligung von Einzelpersonen, Haushalten und Unternehmen am Arbeitsmarkt. Sie decken 
kurzfristige und strukturelle Aspekte des Arbeitsmarktes sowohl für die Angebots- als auch für die 
Nachfrageseite in monetärer und nicht monetärer Hinsicht ab. 

● Labour Markets in the European Union: kurze Erläuterungen und Argumente zur Umwandlung der EU 
in einen Binnenmarkt, um Produktivität und Leistung zu steigern. 

● Video zum Thema How to support labour market mobility in Europe?  
● Video über die Europäische Arbeitsbehörde 

● Web-Präsentation: EURES - The European Job Mobility Portal  

● Cyprus Labour Market Report (2017): Der Arbeitsmarkt zeigte 2017 eine deutliche Erholung mit 

starken Anzeichen für eine nachhaltige Erholung. Trotz der Tatsache, dass der Arbeitsmarkt immer 

https://wms.flexious.be/editor/plugins/imagemanager/content/2140/PDF/2019/190828_MakingSingleMarketwork_JB.pdf
https://ec.europa.eu/social/main.jsp?langId=en&catId=791&furtherNews=yes&newsId=9467
https://ec.europa.eu/eurostat/web/labour-market
https://www.cesifo.org/DocDL/Forum100-focus3.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=JXxuNwBOEhw
https://europa.eu/!bF86Bg
https://ec.europa.eu/eures/public/en/homepage
http://mof.gov.cy/assets/modules/wnp/articles/201712/378/docs/labour_market_bulletin_2017q4_en.pdf
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noch vor einigen Herausforderungen steht, ist es offensichtlich, dass 2017 sowohl die Beschäftigungs- 

als auch die Arbeitslosenentwicklung eine starke positive Trendwende bedeuten. 

Materialien: 

● Computer, Smartphones, Tablets oder Laptops, die während des Unterrichts verwendet werden  

● Internet-Verbindung erforderlich 

Einführung in das Thema 

Arbeit und Beschäftigung auf der ganzen Welt verändern sich kontinuierlich, was zu technologischen 
Fortschritten und der umfassenden Nutzung neuer Technologien führt, von denen erwartet wird, dass sie 
einen großen Einfluss auf die Art der Arbeitsplätze in der Zukunft haben, auf die Art und Weise, wie 
Menschen arbeiten und auf die Entwicklung der globalen Verteilung von Arbeit. 

Die Zukunft der Arbeit und der Arbeitsbeziehungen wird von vier Hauptfaktoren beeinflusst, die 
miteinander interagieren: Globalisierung, Technologie, demografischer Wandel und Institutionen auf dem 
Arbeitsmarkt. Durch diese Faktoren werden zukünftige Potenziale für produktives Engagement, 
Wirtschaftswachstum und gesellschaftlichen Wohlstand geschaffen, was auch eine weitere Steigerung 
des Lebensstandards, der Produktivität und der Qualität von Arbeitsplätzen impliziert. Damit verbunden 
sind auch eine Reihe von Risiken, die, sofern sie nicht frühzeitig erkannt und systematisch bekämpft 
werden, zur Zunahme der Ungleichheit oder Polarisierung in der Arbeitswelt beitragen.  
Die Bedeutung von Arbeitsmarktinitiativen und -komponenten in Bezug auf die Merkmale Produktivität, 
Flexibilität, Löhne und Beschäftigungsstrategien muss erklärt und gut verstanden werden. Besonderes 
Augenmerk wird auf die Initiativen der EU, Kompetenzen, Qualifikationen und erforderlichen Fähigkeiten 
gelegt, die die Annahme eines europäischen Marktschemas leichter vermitteln, nach dem jeder 
Arbeitnehmer die Möglichkeit hat, mit Würde und Selbstachtung beruflich tätig zu sein. 

 

Lehrmethoden 

a) Arbeitsmarktdefinitionen (30 Minuten) 
●  Die/der Lehrnende veranschaulicht die Hauptbegriffe und hebt die Bereiche hervor, die den 

Dimensionen mehrerer Lernender aus einer Reihe von benachteiligten Gruppen entsprechen. 
● Die Lernenden sehen sich das Video als zusätzliches Lernmaterial an: Labor Markets - Change in 

in Equilibrium Wage Rate and Level of Employment 
● Die Lernenden sehen sich das Video an: Labour Markets and Minimum Wage. Sie reflektieren und 

diskutieren ihre Ansichten und Gedanken darüber, was sie gesehen haben. 
● Erklären Sie den Lernenden, was der Arbeitsmarkt ist, und zeigen Sie ihnen ein Beispiel. Teilen Sie 

dann die Lernenden in zwei Gruppen ein. 
● Befolgen Sie die Anweisungen in Job Jungle Activity: einem Arbeitsmarktspiel. 
● Schließen Sie den Abschnitt mit einem Feedback ab, fragen nach den Ansichten der Lernenden 

und wie man sich an solchen Initiativen beteiligen kann. 

 

b) Arbeitsmarkt in der EU (20 Minuten) 
● Die Lernenden sehen sich das Video an: How to support labour market mobility in Europe?. 

Anschließend diskutieren sie ihre Erkenntnisse, die Möglichkeiten in ihrer Region und wie man 
sich an solchen Initiativen beteiligen kann.  

https://www.youtube.com/watch?v=mxZrsRMSOis
https://www.youtube.com/watch?v=mxZrsRMSOis
https://www.youtube.com/watch?v=mWwXmH-n5Bo
https://www.fte.org/teachers/teacher-resources/lesson-plans/efllessons/the-job-jungle-a-labor-market-game/
https://www.youtube.com/watch?v=JXxuNwBOEhw
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● Anhand von praktischen Beispielen, Berichten und Statistiken von Eurostat kann sich zum 
Arbeitsmarkt informieren. 

c) EU Arbeitsmarkt (15’) 
● Erläutern Sie die europäischen Qualifikationen für die berufliche Aus- und Weiterbildung. Die 

Lernenden sehen sich auch gemeinsam die folgende Videopräsentation an: Entering the 
professional world - vocational education and training VET 

● Fragen Sie sie dann nach ihren bisher erlangen Qualifikationen, was für ihr tägliches Leben 
relevant ist und welchen Herausforderungen die EU gegenübersteht, die ihre Zukunft 
mitgestalten wird. 

d) EURES - The Portal der EU zur beruflichen Mobilität (15’) 
● Präsentieren Sie den Lernenden das Internetangebot von EURES  

(https://ec.europa.eu/eures/public/en/homepage)  und bilden Sie zwei Gruppen.  
● Gruppe 1 untersucht die angebotenen Informationen für Arbeitssuchende und 
● Gruppe 2 - die Information für Arbeitnehmer. Am Ende teilt jede Gruppe ihre Erkenntnisse, die 

Nützlichkeit dieser Anwendung und deren Bedienbarkeit aus.  

Zusätzliche Aufgaben können sein: 

 Erstellen Sie ihren eigenen Lebenslauf 
(https://europass.cedefop.europa.eu/editors/en/cv/compose) 

 Arbeit im Ausland finden (https://ec.europa.eu/eures/eures-
searchengine/page/main?lang=en#/search) 

 Bewerben Sie sich in einem anderen Land 

 Beantragen Sie eine europäische Krankenversicherungskarte. 

 

e) Detaillierte Beschreibung eines nationalen Arbeitsmarkts (10 Minuten) 

Erklären Sie den Lernenden den aktuellen Arbeitsmarkt in Zypern. Beschreiben Sie die Hauptmerkmale, 
die die Erwerbsbevölkerung charakterisieren, ihre Perspektiven und Schwierigkeiten. Überlegen Sie mit 
den Lernenden, mit welchen Problemen sie konfrontiert sind, und befragen Sie sie, wie sie diese 
überwinden können.  

Lassen Sie die Lernenden auf Social-Media-Kanälen nach weiteren Informationen suchen. 

Zusätzliche Aufgaben könnten sein: 

 Nehmen Sie an den Schulungsaktivitäten zur “Stärkung von Migranten” in der sozialen und 

bürgerschaftlichen Teilhabe  in der EU durch innovative Bildungsmedien 

(https://www.ieume.com/) teil, an denen die Lernenden aktiv teilnehmen und/oder ein E-Book 

mit verschiedenen Aktivitäten und Lernanwendungen herunterladen können. 

 Sehen sie sich folgendes Video an: Labour market for Refugees and Asylum Seekers in Cyprus 

Wenn alle Lernenden einverstanden sind, erstellen Sie am Ende der Sitzung eine Facebook-Gruppe für 
den weiteren Informationsaustausch zu den besprochenen Themen. Bilden Sie eine WhatsApp Gruppe, 
um in Verbindung zu bleiben, und bitten Sie die Lernenden, LinkedIn-Konten zu erstellen, auf die sie ihre 
Lebensläufe hochladen können, um Jobs zu finden. (5 Min.) 

https://www.youtube.com/watch?v=2BuwMO77kD8
https://www.youtube.com/watch?v=2BuwMO77kD8
https://ec.europa.eu/eures/public/en/homepage
https://europass.cedefop.europa.eu/editors/en/cv/compose
https://ec.europa.eu/eures/eures-searchengine/page/main?lang=en#/search
https://ec.europa.eu/eures/eures-searchengine/page/main?lang=en#/search
https://www.youtube.com/watch?v=YY5Bku2NzPI
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Modultitel:  Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) 
Credits:  N/A 

LehrendeR:   
 Dauer: 90 Minuten   

 

Modulbeschreibung 

Informations- und Kommunikationstechnologien haben die Art und Weise, wie Menschen mtieinander 

leben, arbeiten, spielen und lernen, verändert und sind zu einem wichtigen Teil der Lehrpläne geworden. 

Erwachsene, die mit der digitalen Kultur weniger vertraut sind, sind in der nationalen und globalen 

Wirtschaft zunehmend benachteiligt. Das IKT-Kursmodul bietet Anbietern der Erwachsenenbildung 

Anwendungen zur Verbesserung der Fähigkeiten benachteiligter Lernender beim Suchen, Erkennen und 

Erstellen von Informationen sowie zur kritischen Nutzung neuer Medien für eine umfassende Teilhabe an 

der Gesellschaft und eine bessere Integration in die heutige europäische Gemeinschaft. 

 

Einführung 

Lehrende und ReferentInnen verwenden verschiedene IKT-Anwendungen, um Informationen zu 
kommunizieren, zu erstellen, zu verbreiten, zu speichern und zu verwalten. In einigen Kontexten ist die 
IKT fester Bestandteil der Lehrer-Schüler-Interaktion geworden durch Entwicklungen wie interaktive 
digitale Whiteboards anstelle von Tafeln, die Verwendung der eigenen Smartphones oder anderer Geräte 
der Lernenden zum Lernen während der Unterrichtszeit und das Modell des „gespiegelten 
Klassenzimmers“, in dem die Lernenden sich die Vorträge zu Hause am Computer ansehen und die Zeit 
im Unterrichtsraum mehr für interaktivere Übungen nutzen. 

Es ist um einiges komplizierter, erwachsenen Lernenden in benachteiligten Situationen die digitale Kultur 
naher zu bringen, da sie es mit sozialer, wirtschaftlicher oder kultureller Ausgrenzung konfrontiert sind. 
Anbieter von Erwachsenenbildung, die mit solchen Gruppen zusammenarbeiten, müssen in diesem 
Zusammenhang über digitale Kenntnisse verfügen und für den Einsatz von IKT geschult sein, damit die 
methodischen Ansätze zu einer höheren Denkfähigkeit führen und benachteiligten Lernenden kreative 
und individualisierte Möglichkeiten bieten, ihr Verständnis auszudrücken und sodass sie besser auf den 
technologischen Wandel in der Gesellschaft und am Arbeitsplatz vorbereitet sind. 

Dieses Modul soll sowohl erfahrenen als auch zukünftigen Lehrenden der Erwachsenenbildung dabei 
helfen, sich im Rahmen von staatsbürgerlicher Erziehung, Koexistenz und Demokratie Kenntnisse zum 
Thema Information und Kommunikation anzueignen. Darüber hinaus bietet es Ratschläge zur Arbeit mit 
schutzbedürftigen Gruppen und liefert Ideen für Aktivitäten in einem multikulturellen Umfeld. 

Wir sind der Ansicht, dass das IKT-Modul und sein methodischer Ansatz für Lehrende und ReferentInnen 
in der Erwachsenenbildung benachteiligter Lernenden von großem Nutzen sein wird, da eine große Anzahl 
von Migranten und Flüchtlingen in die europäischen Gesellschaften aktiv integriert werden muss, um die 
politische Bildung insgesamt zu fördern und auf die Bedeutung der digitalen Information und 
Kommunikation für eine bessere Integration sozial ausgegrenzter Bürger in die europäischen 
Gesellschaften aufmerksam zu machen. 
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Wir vertrauen darauf, dass der Geist, die Motivation und die Begeisterung der Lehrenden, die sie 
einsetzen, Inspirationsquellen für Transformationskontexte sind und zu einer wachsenden digitalen Kultur 
in ganz Europa beitragen. 

 

Lernziele 

Kenntnis der Informations- und Kommunikationsmöglichkeiten über verschiedene digitale Kanäle; 

a) Entwicklung von Fähigkeiten zum Suchen, Erkennen und Produzieren von Informationen mithilfe 
verfügbarer IKT-Tools; 

b) Gefühlen ausdrücken, Nachfragen stellen, Toleranz für verschiedene Standpunkte in der Online-
Kommunikation zeigen; 

c) Sich der Rolle der sozialen Medien in der Zivilgesellschaft und ihrer Bedeutung bewusst werden. 

Lernergebnisse 

Nach Abschluss des Moduls sollten die Lernenden in der Lage sein:  

a) soziale Medien und mobile Anwendungen für die politische Bildung zu identifizieren und zu 
verwenden;  

b) für sie interessante Informationen mit von der EU zur Verfügung gestellten Anwendungen zu 
suchen;  

c) Sich ausdrücken zu können und gleichzeitig die Meinung anderer zu respektieren;  

d) Die Bedeutung der digitalen Kultur in der heutigen Gesellschaft zu schätzen zu wissen. 

 
Vorbereitung 

Empfohlene Literatur:  

● Mind Map https://litemind.com/what-is-mind-mapping/ 
● Videopräsentation von Wegen der Weiterbildung - Neue Möglichkeiten für Erwachsene: 

https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=1224&langId=en#navItem-3  
● Videopräsentation der Bürger-App des Europäischen Parlaments:  

https://www.europarl.europa.eu/at-your-service/en/stay-informed/citizens-app  
● Präsentation im Internet: Your Europe https://europa.eu/youreurope/index.htm#en  
● Präsentation des #EUandME-Portals und der Geschichte von Patrick de la Hamette zur digitalen 

Integration für alle: https://europa.eu/euandme/frontpage_en  
● Vorstellung einer Anwendung zur Suche nach EU-Social-Media-Kanälen: 

https://europa.eu/european-union/contact/social-networks_en  

 

Materialien: 

● Dickes Zeichenpapier oder weiße Tafel, Papier A4; Marker und Buntstifte  

● Computer, Smartphones, Tablets oder Laptops, die während des Unterrichts verwendet werden  

● Internet-Verbindung erforderlich 

https://litemind.com/what-is-mind-mapping/
https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=1224&langId=en#navItem-3
https://www.europarl.europa.eu/at-your-service/en/stay-informed/citizens-app
https://europa.eu/youreurope/index.htm#en
https://europa.eu/euandme/frontpage_en
https://europa.eu/european-union/contact/social-networks_en
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Einführung in das Thema 

Wenn wir kommunizieren, verbinden wir uns mit anderen Menschen, tauschen Informationen aus und 
lernen uns und die anderen kennen. Effektive Kommunikation bedeutet, in der Lage zu sein, seinen 
Standpunkt auszudrücken und gleichzeitig die Meinung anderer zu respektieren. Wir kommunizieren über 
Sprechen und Sprache, Körpersprache, Schreiben und verwenden Informationstechnologien. 

Die Statistiken zeigen, dass 44% der Europäer zwischen 16 und 74 Jahren keine grundlegenden digitalen 
Fähigkeiten besitzen. 9 von 10 Arbeitsplätzen in der Zukunft erfordern diese jedoch. Um sicherzustellen, 
dass erwachsene Lernende auf eine effektive Kommunikation in der sich wandelnden Welt des Lebens 
und Arbeitens vorbereitet sind, werden Sie mit dem Einsatz einiger Informations- und 
Kommunikationsinstrumente für eine bessere Integration in die europäischen Gesellschaften vertraut 
gemacht. 

Lehrmethoden 

a) Mind map (20’) 

Erklären Sie den Lernenden, was eine Mind Map ist, und zeigen Sie ihnen ein Beispiel. Teilen Sie dann 

die Lernenden in zwei Gruppen ein. Jede Gruppe sollte mit Buntstiften und Markern eine Mind Map 

erstellen. 

● Gruppe Nr. 1 - Erstellen Sie eine Mind Map für die Arten von Social Media! 

● Gruppe Nr. 2 - Erstellen Sie eine Mind Map zu den digitalen Fähigkeiten! 

 

b) Aufstiegspfade (20 Minuten) 

Die Lernenden schauen sich das Video an und teilen sich dann paarweise auf. Jedes Paar sucht 
im Internet nach weiteren Informationen zu ähnlichen Programmen auf lokaler Ebene. Sie 
können weitere Links, Dokumente und Nachrichten im Internet suchen: 
https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=1224&langId=en#navItem-3. Anschließend diskutieren sie 
ihre Erkenntnisse, die Möglichkeiten in ihrer Region und wie man sich an solchen Initiativen 
beteiligen kann. 

 

c) EU-Anwendungen für Information und Kommunikation (45 Minuten) 
 

● Bürger-App  

Erklären Sie den Lernenden, worum es in der App geht, und sehen Sie sich gemeinsam die 
Videopräsentation an, die unter folgender Adresse verfügbar ist:  

https://www.europarl.europa.eu/at-your-service/en/stay-informed/citizens-app  

Bitten Sie sie dann, die App auf ihrem Smartphone zu installieren, um zu erfahren, wer was in der EU tut, 
was für ihr tägliches Leben relevant ist und vor welchen Herausforderungen die EU steht, die unsere 
Zukunft mitbestimmen werden. 

https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=1224&langId=en#navItem-3
https://www.europarl.europa.eu/at-your-service/en/stay-informed/citizens-app
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● Dein Europa (in allen Amtssprachen) 

Präsentieren Sie den Lernenden die Internetseite Your Europe (https://europa.eu/youreurope/index.htm#en) 

und teilen Sie sie in zwei Gruppen ein. Gruppe 1 befasst sich mit den Informationen über Leben und Reisen 
in Europa und Gruppe 2 mit den Informationen über Geschäftstätigkeiten in der EU. Am Ende teilt jede 
Gruppe ihre Erkenntnisse, den Nutzen des Tools und seine Zugänglichkeit. 

Zusätzliche Aufgaben könnten sein 
V Beantragen Sie eine Europäische Krankenversicherungskarte 
V Erlernen Sie Ihre Passagierrechte 
V Erstellen Sie Ihren europäischen Lebenslauf 

(https://europass.cedefop.europa.eu/editors/en/cv/compose) 
V Arbeit im Ausland finden (https://ec.europa.eu/eures/eures-

searchengine/page/main?lang=en#/search) 
 

• #EUandME (in allen EU-Amtssprachen) 

Präsentieren Sie den Lernenden das Portal und verfolgen Sie gemeinsam die Geschichte von Patrick de la 
Hamette zur digitalen Integration für alle: https://europa.eu/euandme/content/patrick-de-la-hamette_en  

Diskutieren Sie die Initiative von Patrick und andere Ideen zur Förderung der sozialen Eingliederung 
durch digitale Technologie. 

● Social-Media-Kanäle der EU 

Erklären Sie den Lernenden, wie sie mithilfe der Anwendung EU-Social-Media-Konten finden: 
https://europa.eu/european-union/contact/social-networks_de  

Lassen Sie sie die Social-Media-Konten durchsuchen, an denen die Lernenden interessiert sind, und 

filtern Sie die Informationen nach Institution, Thema oder Kontotyp. 

Wenn alle Lernenden einverstanden sind, erstellen Sie am Ende der Sitzung eine Facebook-Gruppe für 
den weiteren Informationsaustausch zu den besprochenen Themen. Bilden Sie eine WhatsApp -Gruppe, 
um in Verbindung zu bleiben, und bitten Sie die Lernenden, LinkedIn-Konten zu erstellen, auf die sie ihre 
Lebensläufe hochladen und einen Job suchen können. (5 Min.) 

 

 

 

Quellen 

● https://learningportal.iiep.unesco.org/en/issue-briefs/improve-learning/curriculum-and-

materials/information-and-communication-technology-ict  

● https://ec.europa.eu/  

● https://europa.eu/ 

● https://www.europarl.europa.eu/portal/en  

https://europa.eu/youreurope/index.htm#en
https://europass.cedefop.europa.eu/editors/en/cv/compose
https://ec.europa.eu/eures/eures-searchengine/page/main?lang=en#/search
https://ec.europa.eu/eures/eures-searchengine/page/main?lang=en#/search
https://europa.eu/euandme/content/patrick-de-la-hamette_en
https://learningportal.iiep.unesco.org/en/issue-briefs/improve-learning/curriculum-and-materials/information-and-communication-technology-ict
https://learningportal.iiep.unesco.org/en/issue-briefs/improve-learning/curriculum-and-materials/information-and-communication-technology-ict
https://ec.europa.eu/
https://europa.eu/
https://www.europarl.europa.eu/portal/en
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 Modultitel:  Zivilgesellschaftliche Aktivitäten und 
Freiwilligendienste 

Credits:  N/A 
LehrendeR:   

 Dauer: 90 Minuten  

 

 

Modulbeschreibung 

Die Hauptaufgabe von Bildung und Erziehung besteht darin, den Lernenden Fähigkeiten zu vermitteln, die 
sie benötigen, um als Mitglieder der Gesellschaft agieren zu können. Die Schule ist jedoch nur einer der 
Akteure in diesem Prozess der Emanzipation von Lernenden. Lernende, die von vornherein mit geringeren 
Möglichkeiten starten, scheinen große Schwierigkeiten zu haben, mit Hilfe von Bildung aufzuholen. 
Während der Ausbildung nimmt der Abstand häufig zu anstatt ab. Durch den Einsatz alternativer 
Lehrmethoden, wie die Ermutigung der Menschen, sich an Bürgeraktionen und Freiwilligenprogrammen 
zu beteiligen, können wir eine aktivere, engagiertere und integrativere Gemeinschaft aufbauen. 

 

Einführung 

Der einzigartige Wert von ehrenamtlichen Aktivitäten und Freiwilligendiensten definiert sich durch den 
Aufbau einer integrativen Führung, bei der jeder eine Stimme und einen Platz am bürgerlichen Tisch hat. 
Gemeinschaften werden von denen aufgebaut, die aufstehen und führen. Doch die lautesten und die 
etablierten Stimmen sollten nicht die einzigen sein, die gehört werden. Große Gemeinschaften sind das 
Werk ihrer Menschen, der Vielfalt deren individueller Perspektiven und einer starken, kollaborativen 
Führung. Es ist wichtig, die Bedeutung des Aufbaus von Verbindungen und Netzwerken zu verstehen, um 
sozialen Wandel anzuregen und Fähigkeiten und Fertigkeiten zu entwickeln, um andere mitzunehmen. 

Bürgerliches Handeln bedeutet, dass wir daran arbeiten, das zivilgesellschaftliche Leben unserer 
Gemeinschaften zu verändern, indem wir die richtige Kombination aus Wissen, Fähigkeiten, Werten und 
Motivation entwickeln. Um dies zu erreichen, müssen wir uns stärker auf die Bildung und die wichtige 
Rolle konzentrieren, die Lehrende und ReferentInnen in der Entwicklung der Lernenden spielen. Ein Kind, 
das keine formelle Ausbildung erhält, erhält nur eine Sicht der Gesellschaft - die seiner Eltern. Und stellen 
wir uns vor, wie diese Sichtweise in einer benachteiligten Familie aussehen wird, die in Armut lebt und 
täglich mit sozialer Ausgrenzung, Diskriminierung und vielleicht sogar Gewalt konfrontiert ist. 

Bildung sollte den Lernenden das Wissen und das Gefühl vermitteln, Verantwortung zu tragen für die 
Welt, in der sie leben. Die kritischen gesellschaftlichen Fragen im Unterricht zu diskutieren, hilft 
Lernenden, zu kritischen und kreativen Denkern zu werden. Lernende so zu unterrichten, dass sie sich an 
den Unterricht erinnern und die Informationen nutzen können, ist eines der größten Geschenke, die man 
einer anderen Person machen kann. Die Wahrheit ist, dass die größten Vorbilder im Leben eines jungen 
Menschen vorne im Klassenzimmer stehen. Dieses Modul soll Lehrerende und ReferentInnen dabei 
helfen, den Sinn alternativer und praktischer Lernmethoden zu verstehen um die TeilnehmerInnen in 
ehrenamtliche Aktivitäten und Freiwilligentätigkeiten einzubeziehen. 
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Ehrenamtliche Aktivitäten und Freiwilligendienste sind eine Möglichkeit, Fähigkeiten zu erwerben, die in 
einen Beruf übernommen werden können. Wenn wir über benachteiligte Lernende sprechen, wird diese 
Art von Aktivitäten das soziale Bewusstsein stärken und sie finden möglicherweise einen Ausweg aus ihrer 
gefährdeten Situation. Diese Fähigkeiten umfassen: Vertrauen, Kommunikation, Verantwortung, 
Teamwork und Innovation. Freiwilligenarbeit soll außerdem das zwischenmenschliche Vertrauen, 
Toleranz und Empathie für andere fördern und den Respekt für das Gemeinwohl fördern. Dies wiederum 
macht es weniger wahrscheinlich, dass wir anderen Menschen nachjagen und uns auf 
selbstzerstörerisches Verhalten einlassen. 

 
 

Lernziele   

1. Verstehen, wie wichtig es ist, ein aktiver Bürger in der lokalen Gemeinschaft zu werden 

2. Ermittlung persönlicher Stärken und Schwächen um festzustellen, welche Art von 
ehrenamtlichen Aktivitäten und/oder Ideen für Freiwilligentätigkeiten die Bedürfnisse der 
Lernenden am besten erfüllen können 

3. Identifizierung von Strategien, mit denen festgefahrene Probleme in der Gesellschaft durch 
Ehrenamt und/oder Freiwilligenarbeit angegangen werden können 

 

Lernergebnisse 

Nach Abschluss des Moduls sollten die Lernenden in der Lage sein:  

1. zu verstehen, wie ehrenamtliche Aktivitäten und Freiwilligenarbeit ihnen helfen können, wichtige 

Fähigkeiten aufzubauen, die mit ihrem Lernen und ihren zukünftigen Karriereplänen in 

Verbindung gebracht werden können 

2. sich ihrer persönlichen Fähigkeiten, Fertigkeiten, Interessen und Motivationen bewusst zu sein 

3. sich ihrer persönlichen Fähigkeiten, Fertigkeiten, Interessen und Motivationen bewusst zu sein 

4. die wichtige Rolle von BürgerInnen, der Regierung, der EU, der NRO und des Privatsektors beim 

Aufbau einer besseren Gemeinschaft zu erkennen. 

 

Vorbereitung 

Empfohlene Literatur: 
● So finden Sie eine passende Freiwilligentätigkeit: https://europa.eu/youth/eu/article/45/68_en 
● European Voluntary Service (EVS) - https://europeanvoluntaryservice.org/ 
● European Solidarity Corps -  https://europa.eu/youth/solidarity_en 
● Über Eurodesk – our projects https://eurodesk.eu/projects/ 
● Datenbank für Freiwillige - https://europa.eu/youth/node/19795_en 
● Personal SWOT Analysis  https://www.mindtools.com/pages/article/newTMC_05_1.htm 

 

Materialen: 

https://europa.eu/youth/eu/article/45/68_en
https://europa.eu/youth/eu/article/45/68_en
https://europeanvoluntaryservice.org/
https://europeanvoluntaryservice.org/
https://europa.eu/youth/solidarity_en
https://europa.eu/youth/solidarity_en
https://eurodesk.eu/projects/
https://eurodesk.eu/projects/
https://europa.eu/youth/node/19795_en
https://europa.eu/youth/node/19795_en
https://www.mindtools.com/pages/article/newTMC_05_1.htm
https://www.mindtools.com/pages/article/newTMC_05_1.htm
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● Tafel/Whiteboard & Marker oder Flipchart & Stifte, farbige Stifte, Papier im Format A4  

● Schreibpapier  

● Computer, Smartphones, Tablets oder Laptops zur Nutzung während der Unterrichtseinheit  

● Verbindung zum Internet 

 

Modulaktivitäten 

a) Einführung in das Thema (15 Minuten) 

AKtivität des Lehrenden: Beginnen Sie damit, dass Sie den Lernenden Bilder von Menschen zeigen, die in 
unterschiedlichen Gemeinschaften leben und arbeiten. Sie können diese im Internet finden und in eine 
Powerpoint-Präsentation einfügen oder Bilder aus Büchern nutzen. Bitten Sie die Lernenden, Ihnen bei 
der Definition von “Gemeinschaft” zu helfen. Schreiben Sie die Antworten an die Tafel. 

Erklären Sie unter Zuhilfenahme der Antworten, dass Gemeinschaft eine Gruppe von Menschen ist, die 
an einem Ort zusammenleben, arbeiten oder auch spielen. Wir leben und arbeiten in Gemeinschaften. 
Gemeinschaften können groß oder klein sein. Unser Klassenraum ist eine Gemeinschaft, unsere 
Nachbarschaft ist eine Gemeinschaft, und unsere Stadt ist eine Gemeinschaft. Unser Staat und unsere 
Nation sind sogar noch größere Gemeinschaften. Sogar die ganze Welt wird oft “globale Gemeinschaft” 
genannt. Sprechen Sie über die Europäische Union als Gemeinschaft, indem Sie den Lernenden die 
Geschichte der EU zeigen:  https://europa.eu/european-union/about-eu/history_en 

Bereiten Sie die Teilnehmenden darauf vor, dass sie heute über Wege nachdenken werden, gute 
Mitglieder der Gemeinschaft zu sein.  

 

Lehrmaterialien: 

Onlinematerialien: https://europa.eu/european-union/about-eu/history_en 

Tafel, Marker oder Flipchart, Stifte 

 

b) Was bedeutet Ehrenamt/Freiwilligendienst? (15 Minuten) 

Aktivität des Lehrenden: Nutzen Sie das Europäische Jugendportal 
(https://europa.eu/youth/eu/article/46/39034_de), um zu zeigen, welchen Einfluss der Europäische 
Freiwilligendienst in den letzten 20 Jahren auf das Leben tausender junger Menschen hatte. Zeigen Sie 
den Lernenden ein Video oder Bilder von Menschen im Freiwilligendienst oder bei der Teilnahme an 
sonstigen ehrenamtlichen Aktivitäten in ihren Gemeinschaften. Wenn genügend Zeit vorhanden ist, 
stellen Sie auch, das Europäische Solidaritätskorps (https://europa.eu/youth/solidarity_de) als eine 
Initiative vor, die jungen Menschen die Möglichkeit bietet, freiwillig oder bezahlt in Projekten im eigenen 
Land oder im Ausland zu arbeiten. Das kommt Gemeinden und Menschen in ganz Europa zugute. 

Beginnen Sie danach eine Diskussion, indem Sie die Lernenden bitten, einige 
Pflichten/Verantwortlichkeiten von BürgerInnen aufzuzählen. Sammeln Sie die Antworten an der Tafel. 

https://europa.eu/european-union/about-eu/history_en
https://europa.eu/european-union/about-eu/history_en
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Fragen Sie, ob sie denken, dass Freiwilligendienste oder ehrenamtliche Aktivitäten zur Verantwortung von 
BürgerInnen gehören.  
 

Ermutigen Sie die Teilnehmenden, ihre Erfahrungen in eigenen ehrenamtlichen Tätigkeiten mit der Klasse 
zu teilen. Bitten Sie sie zu erklären, warum sie sich für diese Tätigkeit entschieden haben und was ihr 
Beitrag für die Gemeinschaft war. 

Lehrmaterialien:  

Onlinematerialien: https://europa.eu/youth/eu/article/46/39034_en 
https://europa.eu/youth/solidarity_en 
Videoclips oder Bilder von Menschen in Freiwilligendiensten oder sonstigen Diensten für die 
Gemeinschaft 
Tafel, Marker oder Flipchart, Stifte 

 

c) SWOT Analyse (30 Minuten) 

Activität des Lehrenden: Eine SWOT-Analyse ist eine nützliche Entwicklungsübung, mit deren Hilfe 
persönliche Ziele und Wünsche identifiziert und bewertet werden können. Die Lehrenden sollten die 
Lernenden dabei unterstützen, ihre eigene SWOT-Analyse durchzuführen, um ein besseres Verständnis 
dafür zu erhalten, welche Art von ehrenamtlichen Aktivitäten und Freiwilligenprogrammen ihnen helfen 
können, ihre Schwächen zu stärken und die identifizierte Risiken zu überwinden. Verwenden Sie die unten 
aufgeführten Fragen, um genauere Antworten zu erhalten.  
 

TIPP: Beachten Sie, dass bei der Erstellung eines SWOT-Diagramms persönliche Voreingenommenheiten 
die gegebenen Antworten beeinflussen. Selbst wenn Sie einen Kollegen nach Ihren Stärken und 
Schwächen fragen, kann er seine eigenen Vorurteile in Ihre Sinne oder dagegen haben. Wir empfehlen 
Ihnen, die Lernenden zu bitten, ihre Aussagen mit Beispielen zu untermauern, um dieses Problem zu 
minimieren und eine fundierte Analyse zu erstellen.  
 

 

Didaktische Materialien: 

Tafel, Marker oder Flipchart, Stifte  

Arbeitsblätter: Vorlage für persönliche SWOT-Analyse   

Um den Lernenden beim Ausfüllen der SWOT Analyse zu helfen, können die Lehrenden folgende Fragen 
nutzen: 
 
Stärken:  

● Was können Sie gut?  

● In welchen Fällen bitten andere Menschen Sie um Hilfe?  

● Was ist einzigartig an Ihnen?  

https://europa.eu/youth/eu/article/46/39034_en
https://europa.eu/youth/eu/article/46/39034_en
https://europa.eu/youth/solidarity_en
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Schwächen:  

● Was sind Ihre Schwachstellen?  

● In welchen Bereichen stehen Ihnen weniger Ressourcen zur Verfügung?  

● Vermeiden es andere, Sie zu bestimmten Dingen um Hilfe zu bitten?  

Chancen:  

● Welche Entwicklungen können Sie jetzt zu Ihrem Vorteil nutzen?  

● Wie können Sie Ihre Stärken ausbauen?  

● Gibt es Chancen, die Ihnen sofort offenstehen?  

Risiken:  

● Was macht Ihre Konkurrenz?  

● Stellen irgendwelche Ihrer Schwächen eine unmittelbare Bedrohung dar?  

● Gibt es etwas, das Sie ganz schnell angehen müssen? 

 

d) Wie kann ich mitmachen? (30 Minuten) 

• Aktivität des Lehrenden: Erläutern Sie, dass Sie in dieser Aktivität diskutieren, welche Art von 
ehrenamtlichen Tätigkeiten und/oder Freiwilligenprogrammen die Lernenden eventuell 
ausprobieren möchten und auf welche Weise Freiwilligentätigkeiten nicht nur der Gemeinschaft, 
sondern auch dem einzelnen Freiwilligen helfen. Verwenden Sie den Artikel “So finden Sie eine 
passende Freiwilligentätigkeit” https://europa.eu/youth/eu/article/45/68_en und bitten Sie 
jeden von ihnen, folgende Fragen auf Papier zu beantworten, indem Sie ihre eigenen SWOT-
Analysen berücksichtigen: 

● Was sind meine Ziele und Erwartungen?  

● Wie viel Zeit habe ich zur Verfügung?  

● Welche Art von Aufgaben möchte ich übernehmen?  

● Welche Fähigkeiten kann ich anbieten? 

Stellen Sie ihnen den Europäischen Freiwilligendienst vor und besprechen Sie, wie dieses Programm 
funktioniert und wie sie es anwenden können (https://europeanvoluntaryservice.org/). 

Verwenden Sie diesen Link, um nach Möglichkeiten zur Freiwilligenarbeit in Europa zu suchen: 
 https://europa.eu/youth/volunteering/project_en 

 

Didaktische Materialien 

Onlinematerialien  
https://europa.eu/youth/eu/article/45/68_en 
https://europeanvoluntaryservice.org/ 
https://europa.eu/youth/volunteering/project_en 
Tafel, Marker oder Flipchart, Stifte 

Arbeitsblatt: Wie finde ich einen guten Freiwilligendienst? 

https://europeanvoluntaryservice.org/
https://europa.eu/youth/volunteering/project_en
https://europa.eu/youth/eu/article/45/68_en
https://europeanvoluntaryservice.org/
https://europa.eu/youth/volunteering/project_en
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Eine Nachbereitung oder Erweiterung könnte so aussehen:  

Laden sie einen Freiwilligen ein, der den Teilnehmenden von seinen Erfahrungen erzählt und einige 

Projekte vorstellt, die er mitbetreut und die für die Teilnehmenden von Interesse sein könnten.   

Quellennachweise 
https://europa.eu/ 
https://europa.eu/youth/volunteering 
https://europeanvoluntaryservice.org/ 
https://www.oecd.org/education/OECD-Education-and-Skills-Brochure-2019.pdf 
https://www.mindtools.com/pages/article/newTMC_05_1.htm 

 

 

https://europa.eu/
https://europa.eu/youth/volunteering
https://europeanvoluntaryservice.org/
https://www.oecd.org/education/OECD-Education-and-Skills-Brochure-2019.pdf
https://www.mindtools.com/pages/article/newTMC_05_1.htm
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APPENDIX 
 

Zusätzliches Material für das Modul: EU Werte, Kultur und Geschichte  

 

Abbildung 1 

 

 

 

 

Abbildung 2 
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Abbildung 3 

 

 

 


